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XXXVIII. MhrqanqOtdeuburg. Montag , de« Z5. Juli 1904.

Hierzu zwei Beilagen.

Ta§rsrmlöschau.
Infolge des Protestes der deutschen Regierung gab die russische

Regierung Befehl zur Freilassung des gekaperten „Skandia ".

Auch der oldenburg -portugiesische Dampfer „ Lisboa" wurde
von den Russen durchsucht, dann aber freigelassen.

*

Es heißt, daß russische Agenten in den Nordseehäfen die Ver¬
frachtung der abgehenden Dampfer überwachen und ihrer Regierung
entsprechende Anweisung geben. *

Englische Handelsschiffs im Roten Meere werden fortan von
Kriegsschiffen eskortiert. *

Während der letzten nachrichtenlosen Zeit sollen bei Liaotung
hestige Kämpfe unter starken russischen Verlusten stattgefunden habe» .

*
Der englische Dampfer „Ardowa " ist von einem russischen Hilfs¬

kreuzer, der die neuen Instruktionen noch nicht kannte, aufgebracht
worden. »

Der deutsche Leutnant Wessel wird wegen Spionageverdachtes
von Italien ausgeliefert werden.

*

Die Einrichtung der slavischen Parallelkurse an den höheren
Schulen Oesterr .-Schlesiens ruft große Erbittterung hervor.

Kapitän z. S . Gudetvill ist in Einbeck an einem Nierenleiden
verstorben.

Nach Deutsch -Südwestafrika gingen gestern 73 Offiziere, 568 Mann
und 7S0 Pferde in See. »

Der bayerische Kriegsminister hat infolge eines Konflikts mit
dem Zentrum seine Entlassung erbeten . Der Prinzregent verweigert
sie dem Vernehmen nach.

Im Königsberger Hochverrats - Prozeß wird heute mittag das
Urteil gefällt.

Josef Kainz bewirbt sich um den Mannheimer Jntendanturposten.

Die Diebe beS wundertätigen Muttergottesbildeszu Kasan sind
ermittelt worden.

Wie steßt es Sei den Kerero?
' Oldenburg , 25. Juli.

General von Trotha hat Sonnabend dem Auswärtigen
Amt telegraphisch gemeldet, er sei genötigt, anzugreifen, da
die mit Mühe und Not nahezu eingekreisten Herero abzu-
ziehen und ihm so in letzter Minute zu entgehen Miene
machten. Was diese Nachricht bedeutet, ergibt sich am besten,
wenn man sie der nachstehendenBemerkung aus dem Fahr¬
plan der Hamburger Woermann -Linie für die Zeit vom
22. Juli dis zum 19. August gegenüber stellt. Die Aufstellung
ist vor wenigen Tagen versandt worden. An Stelle der Angaben
über Schiff, Kapitän , Ausreisetermin, die anzulaufenden
Häsen re. , wie bei den anderen Routen , findet sich unter
„ Swakopmund -Hauptlinie " die Mitteilung , daß „ in Rücksicht
aus die gegenwärtigen ungünstigen Landungsverhältnisse in
Swakopmund und auf die vielen daselbst der Entlöschung
harrenden und zu erwartenden Schiffe die für den 30. Juli
vorgesehene Expedition aussallen müsse ! " Also so groß ist
das Tohuwabohu vor idem Molenstummel in Swakopmund,
daß die Woermann -Linie genötigt ist, ihren Betrieb einzu¬
stellen! Die „Preußische Korr. " knüpft hieran folgende Aus¬
führungen : Wenn Trotha jetzt angreift , ist er weder im Besitz
der vorgesehenenMannschaften , noch hat er genügend Pferde,
noch genügend Munition und Proviant . Denn sie alle sind
zum größten Teil noch an Bord , unerreichbar, weit draußen
auf der Reede. Denkt man sich dazu die Not der Ansiedler
und ihrer Familien, denen es an Nahrungsmitteln gebricht,
das Darniederltegen der Faktoreien, die durch das Ausbleiben
der regulären Dampfer ohne Waren bleiben, so hat man eine
ungefähre Vorstellung, wie die Dinge liegen. Angesichtsdieser
Sachlage wird man sich die Frage gestatten dürfen, welche
diplomatischen Schritte seitens unserer Kolonialverwaltung
veranlaßt worden sind, hier Abhilfe zu schaffen , und warum
man von dem Erfolg dieser Schritte noch immer nichts Hort.
Man ist ja daran gewöhnt, daß amtliche Handlungen nicht
mit unnötiger Beschleunigung ,n Szene gesetzt
werden, es ist doch aber wirklich schon hinreichend
Zeit vergangen, seit man in Berlin weiß, wie der Hase
läuft . Was unbedingt geboten war , und , wie man wohl
hoffen darf , längst in Szene gesetzt worden ist , sind
Pourparlers mit den Kolonialämtern von Lissabon und
London behufs ausnahmsweiser Genehmigung der Löschung
deutscher Transportschiffe in Port Alexander, Tiger- und
Walfischbay. Portugals Zustimmung zu erlangen, kann m
keinem Fall schwer sein, und auch England wird uns
Schwierigkeiten nicht machen. Vielleicht wäre Kiel die geeig¬
nete Gelegenheit gewesen , über den Fall einig zu werden.
Daß , wie behauptet wird, das Auswärtige Amt die geeigneten

Maßnahmen unterlassen habe, um auf den Wert , den die ge¬
samten Häfen für uns unter besonderen Verhältnissen haben,
nicht ausdrücklich Hinweisen zu müssen , halten wir für ganz
unglaublich. Soviel Naiv tät , daß ihnen unsere Verlegenheit
entgehen sollte, wird man den interessierten Aemtern des
Auslandes doch wohl nicht zutrauen. Auch den Einwand,
daß man Neutralität beobachtenmüsse , wird man von England
und Portugal kaum erwart ,n dürfen ; einer Horde von Wilden
gegenüber gibt's keine internationalen Regeln, wie im Verkehr
zwischen Kulturstaaten . Zur Zeit geht, — des Waffen¬
schmuggels wegen aus sanften Druck von Berlin aus , ferner
um in der Gegend von Humbe ausgebrochene Unruhen zu
unterdrücken — eine starke portugiesischeTruppe den Cunene,
den Grenzfluß zwischen Angola und Deutsch - Südwestaftika,
hinaus. Wenn sich ihnen eine entsprechendedeutsche Abteilung
von Port Alexander oder Tigerbay aus angeschlossen hätte,
so würde diese die beste Gelegenheit haben, am oberen Cunene
Hererohorden, die der dann von der Walfischbay aus an¬
rückenden Hauptmacht Trothas nach Angola ausweichen woll¬
ten, rechtzeitig entgegenzutreten. Welcher Art die Krieg¬
führung der Herero ist, ergibt sich von neuem aus dem Brief
eines Offiziers, der zur Zeit in Deutsch -Südwestafrika in der
Front liegt. Das Schreiben, das den „Br . N. " von be¬
freundeter Seite zur Verfügung gestellt wird, erwähnt , daß
die H rero an Stelle von Blei klein gehacktes Eisen,
Schrauben , Nägel usw. verschießen ; der Schreiber hat zur
Verfügung des Herrn Bebel eine Sammlung solcher Munition
angelegt. Einem Gegner dieser Art gegenüber haben Deutsch¬
land , England und Portugal ein gleiches Interesse , nämlich
das unserer dort wohnenden Landsleute , ihn möglichst gründ¬
lich unschädlich zu machen.

Die Harmlosen in Schneidemühl.
Das Städtchen Schneidemühl in der Provinz Posen

hat zu der Berühmtheit , die ihm seiner Zeit die Spring¬
quellüberschwemmung verschaffte, eine neue hinzu ge¬
fügt : Tie „harmlosen " polnischen Grasen , mit deren Spie¬
ler - und Falschspielkunst sich das Schneidemühler Land¬
gericht während der letzten Tage beschäftigte . Wie wir
schon berichteten , wurde einer der Herren Grafen zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt , lieber die „Geschäftskniffe"
des polnischen „Edelmanns " geben die folgenden , von der
„Tgl . Rdsch ." zusammengestellten Bilder bezeichnenden Auf¬
schluß : Beim Falschspiel entlarvt hat den Grafen Johann
Bninski ein Herr v . Poninski , Gutsbesitzer und Reserve¬
offizier , und zwar geschah das schon im Dezember 1902.
Tie ganze Falschspielaffäre kam damals vor ein ans
polnischen Aristokraten gebildetes Zivilehrengericht , das zu
gunsten des Grafen Johann Bninski entschied. Dieser
forderte nunmehr den Beleidiger zum Duell , was dieser
mit der Begründung ablehnte , Johann von Bninski sei
nicht i atisfaktiousfähig , da er sich des Falschspieles
schuldig gemacht habe . IN der Verhandlung sagte v. Po¬
ninski über den Vorfall selbst das folgende aus : Bei
einer neuen Runde hatte ich die Karten an Graf Bvles-
laus weitergegeben . der ein Spiel verlor und die Karten
an Johann weitergab . Ich wußte , Graf Johann konnte
nur noch etwa 15 Karten haben . Ich sah aber zu meinem
Befremden ein bedeutend stärkeres Päckchen Karten vor
ihm liegen . Ich stand daraus sofort auf , nahm ihm
die Karten aus der Hand und erklärte , er spiele falsch.
Bei der darauf folgenden Erörterung erklärte Graf Jo¬
hann auf die Frage eines Mitspielers , was er zu tun
gedenke, er werde mich fordern . Hierauf wurde ihm er¬
widert , er müßte zunächst den Verdacht des Falsch-
spielens entkräften . Es wurde nun tatsächlich ftstgestellt,
daß auf dem Päckchen Karten eine Anzahl nicht zum
Spiele gehörige Karten , darunter mehrere Gewinnkarten,
lagen , und daß sich außer den überhaupt an den Spiel¬
tisch gebrachten sechs Spiel Karten noch eine größere
Anzahl nicht dazu gehöriger Karten auf dem Spieltisch
befand . . '

Einer der interessantesten Zeugen war der Landrat
des Kreises Wirsitz, Graf v. Wartensleben,,der den Vor¬
gang in ähnlicher Weise schilderte. Er erzählte weiter,
baß er beim Kafsemachen sestgestellt habe , daß an der
Hanptsumme des Umsatzes plötzlich. 2000 Mark gefehlt
hätten , die kurz darauf Gras Johann v. B . in seiner
Westentasche — natürlich nicht in bar -- gehabt habe.
An dem Unglücksabend habe er sich bemüht , einen Ans-
weg zu finden , schließlich habe man dem Grafen v . B.
anheimgestellt , auf zwei Jahre Deutschland den Rücken
zu kehren , was dieser jedoch ablehnte.

Als Sachverständige wurden Graf Dönhoff vom Ber¬
liner Unionklub und Kriminalkommissar v . Manteuffel ver¬
nommen . Während nach der Ansicht des elfteren die
Schuld nicht erwiesen ist, ließ sich der letztere etwa
folgendermaßen aus : Von den angeblichen sechs vollen
Spielen fehlten fünf Karten , und zwar je eine 6, eine 6,
eine 4, eine 3 und eine 2. Außerdem sind in den betr.
Päckchen 81 Karten vorhanden , die sich nicht zu einem
vollen Spiel znsammensetzen lassen . Das , was Graf
Matthias Mielczynski bei dem Piquetspiel des Grafen
Johann , beobachtet hat , find ganz bekannte, übrigens.

ziemlich plumpe FaLLchspielerkniffe. Auch die Aussagen
des Herrn von Poninski stimmen leider mit den Gewohn¬
heiten der Falschspieler so genau überein , daß das von
dem Grafen Johann behauptete Spielverfahren geradezu
wie eine Kopie berühmter Spielertricks wirkt.

Am letzten Verhandlungstage entstand noch eine Sen -i
sation besonderer Art dadurch, daß der Vorsitzende dem?
Grafen Bninski einen geladenen Revolver abnahm , den
dieser bei sich führte , und den Grafen während der
Pausen in einem besonderen Zimmer festhalten ließ , da^
mit er nicht von anderer Seite Waffen erhalten könne,
lieber dieses Verfahren kam es zwischen dem Vorsitzenden
und dem Verteidiger , Justizrat Pöttel , zu einer äußerst
erregten Auseinandersetzung . Verurteilt wurde der Graf
aber doch.

Der ruMch- japanische Krieg.
Der Beschlagnahme der japanischen Post auf dem

Dampfer „Prinz Heinrich" ist, wie wir Sonnabend bereits
telegraphisch meldeten, ein viel ernsterer Uebergriff Rußlands
gegen Deutschland gefolgt:

Die Wegnahme des Dampfers „Skandia ."
Die Hamburg - Amerika-Lmie erläßt dazu folgendeErklärung:

Nach einem Reuterschen Telegramm aus Suez soll unser
Dampfer „Scandia ", Kapitän Behrens , welcher am 20. Juni
Hamburg über Bremerhaven, Rotterdam und Antwerpen
mit der Bestimmung nach Ostasien verließ, im Roten Meere
von einem russischen Kriegssahrzeug angehalten und heute
morgen unter russischer Kriegsflagge mit russischen Offizieren
und Mannschaft besetzt nachSuez zurückgebrachtworden sein . Die
Beschlagnahme der „ Skandia " erscheint unerklärlich, da sich
nach den vorliegenden Manifesten Kriegsmaterial für Japan
in kein -r Form an Bord befand. Die Hamburg - Amerika»
Linie hq schon bei Beginn des Krieges ihren Vertretern zur
besonderen Pflicht gemacht, Kriegskontrebande die Beförderung
zu verweigern. Die Hamburg - Amerika-Linie hat sich an das
Auswärtige Amt mit dem Antrags gewenvet, diejenigen
Schritte unverzüglich einleiten zu wollen, welche zur Auf»
klarung dieses unliebsamen Zwischenfalles notwendig erscheinen.
Selbstredend erweckt der Fall neue Empörung . Es wäre an
der Zeit , Rußland nachdrücklich klar zu machen, daß es viel
vorsichtiger mit den neutralen Mächten zu verfahren hat.
Der Vertreter eines Wiener Blattes erhielt von einer dem
Hose nahestehenden Seite die Mitteilung , daß der Zar sich
in äußerst gedrückter Stimmung befinde, die durch dis
letzttägigen Zwischenfälle mit der russischen Freiwilligenflotte
noch verstärkt würde. Zwischen Kopenhagen, London und
Petersburg herrschte in den letzten Tagen ein reger
Depeschenwechsel. Vom dänischen Hose an den König
von England gerichtetes Schreiben fand in einem längeren
Briefe seitens des Königs herzliche Erwiderung . Der König
versicherte , daß er mit seiner ganzen Person dafür eintreten
werde, daß der Krieg keine weiteren Verwickelungen
br .ngen werde. Indessen, so sagt der König, kennen
Familienbeziehungen in der Politik nur gewisse Grenzen.
König Eduard richtete, wie bekannt wird, vorgestern auch an
Kaser Wilhelm, sowie den Zaren längere Schreiben.

Telegraphisch wird uns jetzt folgende Meldung
gemacht:

Petersburg , 24. Juli . Auf den deutschen Protest
gegen Ausbringung der „Skandia " erklärte die russische Re»
gierung, daß der Befehl zur sofortigen Freilassung der
„Skandia " schon gegeben sei.

Ei « oldenburgisches Schiff angehalte ».
Die Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs-

Reederei teilt uns folgendes mit:
Der deutsche Dampfer „Lisboa " aus Oldenburg,

Kapt . Giering, wurde am 17. d . Mts ., abends, bei der
Insel Hogland auf der Reise von Abo nach Trangsund von
einem russischen Kriegsschiffangehalten, durchsuchtund nach
einer Stunde Aufenthalt wieder sreigelassen.

Bon » Kriegsschauplätze.
Aus Kurokis Hauptquartier wird über Fusan vom

22. Juli gemeldet, das Resultat der fünftägigen Tätigkeit
habe darin bestanden, daß die Japaner sich eine bessere
strategischeLinie zum Vormarsch gesich .-rt und daß die
Russen die besten Verteidigungsplätze auf beiden
Strecken Liaojang - Mukden verloren hätten.

Im Kampfe bei Liaotung
verloren die Japaner nach einer Reutermeldung vom 23 Juli
aus Tokio 420 Mann . Der Verlust der Russen wird aus
1000 Mann geschätzt . General Kuroki zwang die Russen, die
befestigte Stellung am Tschiflusse nordwestlich vom Moticnpaß
und östlich von Anping aufzugeben, indem er ihnen schwere
Verluste beibrachte. Der Kampf begann am 18 . Juli und
dauerte dis zum nächsten Tage. Kuroki rückte am Morgen
des 18. Juli vor und folgte den Russen längs des Tschiflufics.
Die Russen schienen sich nach Norden zurückzuziehen . Allein
plötzlich machten zwei Bataillone mit acht Geschützen Kehrt
und richteten einen heftigenAngriff auf die japanische Vorhut,
welche schwere Verluste erlitt. Die Russen besetzten daraus



eme durch Mußläufe geschützte Anhohe. Um Mitternacyr
gingen die Japaner wieder zum Angriff vor. Nach vor¬
bereitendem Artilleriefeuer ging die Infanterie zum Sturm
vor. Trotzdem sie durch Artillerie geschützt war , erlitt sie
dabei durch das heftige Feuer der Russen schwere Verluste.
Der Sturmangriff war indes erfolgreich. Um 4'/s Uhr früh
zogen sich die Russen zurück . Ihre Mannschaften wurden
dabei teilweise von der Hauptabteilung abgeschnitten und auf¬
gerieben. Die Russen, die sieben Bataillone und ein Kosaken¬
regiment stark waren, ließen 131 Tote und etwa 300 Gewehre
aus dem Kampfplatz. Am 19 . Juli begannen die Japaner
ein Gefecht mit einem Bataillon feindlicher Infanterie und
1000 Mann Kavallerie bei Tschotschiapo , nördlich von Schao-
tientse und zwangen die Russen, über den Fluß zurückzugehen.
Die Japaner hatten 17 Verwundete.

General Kuroki meldet aus Tokio vom 23. Juli : Eine
Kolonne des japanischen Heeres begann am 18. Juli den

Vormarsch , «m Hsihoyeng zu besetzen,
(an der Straße nach Liaojang , nördlich Lienshanlwgn), wo
der Feind starke Verteidigungswerke errichtet und auf den den
Paß und die Abhänge nach Osten beherrschendenAnhöhen eine
Stellung eingenommenhatte. Die Hauptmacht unserer Kolonne
ging gegen die Front der feindlichenStellung vor und begann
bei Tagesanbruch des 19. Juli das Geschützseuer , das der
Feind aus 32 Feldgeschützen erwiderte. Inzwischen bedrohte
eine Abteilung, die den steilen Bergpaß überschritten hatte,
die rechte Flanke des Feindes . Der Feind leistete hartnäckigen
Widerstand und es folgte ein mörderisches Gefecht . Bald
nach 5l/s Uhr nachmittags drang unsere Hauptmacht in die
Stellung des Feindes aus den Höhen im Nordwesten von
Hsihoyeng ein, während eine Abteilung gegenüber dem rechten
Flügel des Feindes den Rückzug des Feindes abschnitt. Um
8 Uhr abends war Hsihoyeng und Umgebung in den Händen
der Japaner . Die Hauptmacht des Feindes floh in Unordnung
in der Richtung nach Anping . Die Verluste der Japaner
sind 72 Tote, darunter 2 Offiziere, 452 Verwundete einschließlich
16 Offiziere. Der Feind ließ 131 Tote zurück . Seine Gesamt¬
verluste werden auf 1000 Mann geschätzt . Die Streilkräfte
des Feindes in diesem Gefecht bestanden aus dem 34. und
36. Infanterieregiment und einem Kosakenregiment mit 32
Feldgeschützen.

Amtlich. Nachmittags 3 Uhr wurde auf See auf der
Höhe von Uraga , das am Eingang der Uokohamabai liegt,
Kanonendonner vernommen. (Vermutlich ist hier das Wladi¬
wostokgeschwader erschienen .)

AoliLWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ernannte den Helden von Peking, stell¬
vertretenden Kommandeur des ersten Seebataillons Haupt¬
mann Grafen Soden zu seinem Flügeladjutanten.

— Zufolge auf Wilhelmshöhe eingegangener offizieller
Meldung wird die Kaiserin mit den beiden jüngsten
kaiserlichen Kindern am Dienstag , 26. dss., auf Bahnhof
Wilhelmshöhe eintreffen; im Laufe der nämlichen Woche noch
folgen auch die älteren Prinzen , während der Kaiser erst nach
Rückkehr von seiner Nordlandsreise zu Ausgang Juli nach
Wilhelmshöhe kommen wird. Am 10 . August wird sich das
Kaiserpaar von Wilhelmshöhe nach Hameln und Fisch deck
begeben.

— Aus Einbeck wird gemeldet, daß dort der"
, frühere

Kommandant des Kreuzers „ Habicht" , Korvettenkäpitän
Gudewill, der zu Beginn des Hereroaufstandes bis zum
Eintreffen des Gouverneurs Leutwein, den Oberbefehl über
die Schutztruppe in Südwestasrika führte, einem Nieren¬
leiden erlegen ist.

— Der Verfasser des Romans „Tropenkoller" , ein sonst
unbekannter Herr Wenden in Wien, hatte jüngst behauptet,
Prinz Prosper Arenberg habe sich durch das Erzeugnis
seiner Muse beleidigt gefühlt und ihn fordern lassen . Als
Beweis hatte der Herr den angeblichen Brief eines Grasen
Dohna , der als Vertretex des internierten Prinzen die
Forderung in die Hand genommen haben sollte, mehreren
Zeitungen mitgeteilt. Wie nun dem „ Lokal-Anz. " von durch¬
aus zuverlässiger Seite geschrieben wird, hat sich der Ver¬
fasser des „Tropenkollers" die ganze Geschichte von der
Forderung glatt aus den Fingern gesogen. Prinz
Arenberg hat jenen Roman niemals gesehen , und nie hat ein
Graf Dohna dem Herrn in Wien einen Brief geschrieben.
Es handle sich lediglich um eine Reklame. — Das ist aber
doch mehr, 'als durch die Sommerhitze entschuldigt werden
kann!

— Als besoldete Vertrauensperson der Ge¬
nossinnen Deutschlands ist Fräulein Ottilie Baader vom
1 . Juli , entsprechend einem Beschluß der Vertrauenspersonen
vieler großen Städte und Kreise , bestellt. Ein Gehalt von
1800 Mk. soll die materielle Grundlage bieten, daß die Be¬
auftragte ihre volle Zeit und Kraft ihrem Posten zu widmen
vermag.

— Vom Herero - Ausstande. Einem Telegramm vom 21.
Juli msolge ist Einjährigst eiwilliger Freidhof, 2 . Kompagnie
der Macineexpeditiön, geb . am 22. Oktober 1881 in Büdigheim,
am 21. Juli am Typhus gestorben, Gefreiter Piechnick aus
Grieslack (Ostpreußen) am 13 . Juli in Otjosondu am Typhus
gestorben. Ein Telegramm vof» 22. Juli meldet, daß der
Gefreite Franz Schubert aus Laube, Kreis Lissa in
Posen , am 19 . Juli in Otjosondu am Typhus gestorben ist.

— Für das in diesem Jahre fiattfindende Kaiser¬
manöver ist folgende Zeiteinteilung festgesetzt : 2 . September
Parade des Gardekorps bei Berlin , 3 . September Reise des
Kaisers nach Altona , 4. bis 6 . September Anwesenheit des
Kaisers in Hamburg - Altona , 5. und 6. September Parade des
9. Armeekorps bei Altona unter Beteiligung der Landungs¬
korps der aktiven Schlachtflotte, 7. S ptember Fahrt des
Kaisers zue Flotte und Flottenparade , 8. und 9 . Septemb .r
Flottenmanöver , 10. und 11 . September Besprechung des
Flottenmanövers und Fahrt des Kaisers nach Kiel , 12.
September Fahrt des Kaisers nach dem Manöverhauptquartiec,
13 . bis 15. Leptember Feldmanöver des Gardekorps und 9.
Armeekorps unter Beteiligung der aktiven Schachtflotte.

— Der „Verein Deutscher Fürstinnen zur
Hebung der Sittlichkeit " , welcher im Jahre 1902 in
Berlin gegründet wurde, hält seit einigen Tagen in Wiesbaden
seine Beratungen ab. Die Sitzungen werden von der Frau
Gräfin -Mutter zu Erbach-Fürstenau geleitet, lieber den
Inhalt der Beratungen , die unter dem strengsten Ausschluß
den Oesstntlichkeit stattfinden, ist nach dem „Rhein . Cour . "
von den beteiligten Herrschaften nichts zu erfahren . Hoffentlich
stellen die Hochmögenden die Welt nicht ganz auf den Kopf!

— Im Königsberger Hochverrats« und Geheimbund-
Prozeß wird heute Las Urteil gefällt werden.

— In einzelnen deutschen Staaten gehört es bei den
amtlichen und noch höheren Stellen zum guten Ton, so
abfällig wie möglich über die Tätigkeit der berufenen
Volksvertreter zu urteilen . Um so erfreulicher ist es,
schreibt das „B . T ." , daß auch in dieser Beziehung das
Großherzogtum Baden eine Ausnahme macht. So meldet
man aus Karlsruhe:

Der Großherzog von Baden richtete anläßlich des
Zustandekommens der Verfassungsresorm soeben ein äußerst
gnädiges Handschreiben an den Staatsminister v. Brauer,
in welchem er das Entgegenkommen des Landtages sehr
anerkannte.

Es handelt sich, wie wohl bedacht werden muß, bei der
badischen Verfassungsresorm um eine Erweiterung der
Volks rechte. Daß darüber der Landesfürst seine freudige
Genugtuung ausdrückt, daß er dem Landtag noch ein spezielles
Lob erteilt, das wirkt in den heutigen Zeitläuften über¬
raschend , aber es belebt doch zugleich die Hoffnung aus bessere
Zeiten.

— Infolge der Angriffe aus dem Zentrum reichte
der bayrische Kriegsminister Frhr . v . Asch seine Entlassung
ein . Der Ministerpräsident Gras Podewils fuhr nach Wilden¬
warth , um dem Regenten Vortrag zu halten . — Dazu schreibt
der „Hann . Cour ." : .

Dis Inkorrektheiten, deren sich Frhr. v . Asch in einer Duell-
Angelegenheit schuldig gemacht hat, müssen seine Stellung unter¬
graben. Sollte es jedoch der Zentrumsfraktion der bayrischenKammer
gelungen sein, den Minister unmöglich zu machen , der sich als einziger
unter seinen Kollegen die schwarze Nebenregierung, wie noch zuletzt
im Falle Pichler Eras, mit unerschütterlicherFestigkeit vom Leibe zu
halten verstand, so soll ez den Kämpfern „für Wahrheit und Recht"
unvergessen bleiben, daß ein heimtückischer Streich — dis Frage nach
dem in ihren Händen befindlichen Erlaß — ihnen nicht zu schlecht
war, um mit dieservergifteten Waffe den verhaßten Gegner
zu fällen.

Der diese vergiftete Waffe gebrauchte, war der ZentrumZ-
führer Dr . Heim. Die „Münch. Allg. Ztg ." veröffentlicht
dazu folgendeZuschrift des Professors Dr . Graf duMoulin-
Eckart: „ Der jüngste Fall Heim veranlaßt mich zu folgender
Erklärung : Nach den maßlosen und unqualifizierbaren
Insulten des Abg. Dr . Heim gegen meine Person ist es
manchem der mir Nahestehenden ausgefallen, daß ich den
frechen Verleumder nicht vor die Klinge gefordert. Ich habe
damals geschwiegen , jetzt aber sei die Antwort nicht länger
geweigert. Der Abg. Dr . Heim ist seinerzeit als Student von
einer der ehrenhaftestenStudenrenkorporationen für dauernd
satissaktionsunsähig erklärt worden. Ich hätte
mich also selbst kompromittiert, würde ich diesem Herrn gegen¬
über zu dem mir sonst durchaus sympathischen Mittel ge¬
griffen haben. Im Hinblick auf die letzt n Ereignisse aber
erkläre ich, und weiß mich mit allen anständig denkenden
Menschen darin einig: Ein Mann , an dem seit seiner
Studentenzeit ein solcher Makel haftet, der hat in Ehrensachen
überhaupt nicht mitzuredsn. "

— Von den auswärtigen Stationen deutscher
Kriegsschiffe , a . ostasiatische Station. VomKreuzer-
geschwader , Chef Vizeadmiral von Prittwitz und Gaffron,
haben die beiden Kreuzer „Fürst Bismarck" und „ Hertha"
längere Zeit hindurch gemeinschaftliche Fahrten unternommen.
So wurden u. a . Wusung , Kiukiang, Hankau und Nanking
angelaufen. In Wusung, wo die gemeinschaftliche Fahrt
endigte, trennte „Hertha " sich vom „Fürsten Bismarck" und
dampfte nach Tsingtau . Hier liegen sonst noch der Kreuzer
„ Seeadler ", sowie die Kanonenboote „ Iltis " und „Luchs " .
Las Kanonenboot „Taku " und „ 8 90" haben kürzlich diesen
Hafen verlassen und ankern jetzt in Schanghai. Die Kanonen¬
boote „Tiger ", „Vaterland " und „Vorwärts " sind aufKreuz-
touren begriffen. Das Kanonenboot „Jaguar " liegt in Nan¬
king . b. amerikanische Station: „ Bineta " und „Panther"
lagen bis Sonnabend zusammen in St . Thomas . An dem
genannten Tage hat „ Vineta " die Anker gelichtet und ist nach
Trinidad in See gegangen. Der Kreuzer „ Falke" ist nach
dem Süden gedampft und zeigt an der Opküste von Süd¬
amerika die deutsche Flagge , o . australische Station:
Der Kreuzer „Kondor", welcher zuletzt 8 Tage in Auckland
ankerte, ist auf der Reise nach Tongotabu begriffen,
ä. afrikanische Station: „Bussard" ankert in Dar - es-
Salam , „Wolf " seit dem 2. Juli in Kapstadt und das
Kanonenboot „Habicht" ist von Swakopmund nach Mossa-
medes unterwegs . Diesen Hasen soll es am 26. d . M . er¬
reichen . s . Mittelmeersration: Der Aviso „ Loreley"
macht eine Fahrt längs der Küste des schwarzen Meeres.
Es soll heute vom russischen Hafen Bakum nach Novorrosisk
dampfen.

Unpolitisches.
Der Krrchenbundausschuß des Evangeli¬

schen Bundes erläßt nachstehende, von Gotha , 18. Juli,
datierte Erklärung: Durch verschiedene hier und dq
austretende Bestrebungen nach einer alsbaldigen synodalen
Beteiligung an dem Zusammenschlüsse der deutschen evan¬
gelischen Landeskirchen finden wir uns zu folgender Er¬
klärung veranlaßt : 1 . Der Zusammenschluß der deutschen
evangelischen Landeskirchen wird in genügender Weise erst
daun vollzogen sein, wenn zu dem kirchenbehördlichen das
synodale Element getreten ist, 2 . Nachdem der deutsche
evangelische Kirchen-Ausschnß, durch seine Kundgebungen
vom 10. November v . I .

' und vom April d . I . sich denj
Dank des deutschen Protestantismus verdient hat , gilt es
nunmehr , eine weitere Entwickelung dadurch vorzubereiten,
daß überall die Landes 'synoden nach dem Beispiel der preu¬
ßischen Generalsynodalordnung (Z 19) das Recht erhalten,
sich durch von ihnen „ gewählte Abgeordnete an etwaigen
Vertvetnngskörpern der deutschen evangelischen Kirche" zu
beteiligen . 3. Ehe dieses nächste Ziel erreicht ist, könnte
es sich nur um mehr oder weniger zahlreiche Versammlun¬
gen einzelner handeln , die, wenn auch vielleicht als Sy-
nodalmitglieder , doch ohne kirchenversassungsmäßigen Auf¬
trag lediglich im Sinne und mit dem Gewichte freier Ver¬
ewigungen beraten und beschließen würden . Solche Ver¬
sammlungen zu veranstalten , liegt unseres Erachtens ein
Bedürfnis nicht vor.

Berlin, 23. Juli . Die Explosion eines Blind¬
gängers hat wiederum verhängnisvolle Folgen gehabt . Wie
der „L .-A ." meldet , hatte ein Schmied , der von Thorn
in die Nähe von Jnowrazlaw gezogen war , von dort
eine noch nicht krepierte Granate mitgebracht . Einige Kin¬
der spielten mit dem Geschoß so lange herum , bis eine Ex¬
plosion erfolgte . Ein Kmd wurde in Stücke gerissen und
mehrere andere wurden schwer verletzt in das Jnowraz-
lawer Kreiskrankenhaus gebracht.

In Berlin wird der niedrige Wasserstand der
und der in den letzten Tggen aydapeMd

gefallen ist, zu einer großen Gefahr für den Baulnartt.
Steine , Bauholz , Sand , Kies und Mörtel beginnen bereits
knapp zu werden und müssen , soweit es möglich ist M
erheblich höheren Preisen durch die Bahn herangeschafft
werden.

Bei der Beerdigung Tschechows' ans dein'
Friedhofe des Jungfernklosters in Moskau kam es,
wie ein Telegramm berichtet , leider zu sehr peinlichen Auf¬
tritten . Eine enorme , laute und wethelose Menschenmenge
umstand das Grab , und während eine Anzahl unbekannter
Leute allerlei Reden hielt , schwiegen die anwesenden Grö¬
ßen der literarischen und künstlerischen Welt vollkommen.
Diese Vorgänge erregten bei vielen der Erschienenen , be¬
sonders bei der studierenden Jugend , lauten Unwillen und
veranlagten mehrere flammende , zum Teil von tiefem Pes¬
simismus erfüllte Reden ans dem Stegreif.

Köln, 23. Juli .
' Der „Rhein . Ztg ." zufolge hat

hierseWst der berüchtigte , großes Aufsehen erregende Fäll
Kiefer eine neue Auflage erfahren . Auf '

Veranlassung des
Vormundes wurde ein 20jähriges unbescholtenes
Mädchen plötzlich in der Wohnung seiner Dienstherrin
von zwei Beamten der Sittenpolizei ver¬
haftet und zum Polizeipräsidium geführt , wo es drei
Stunden in der Wachstube zubringen mußte . Alshanni
wurde das Mädchen in einen für Transportgefangene be¬
stimmten Wagen gebracht und unter Begleitung eines Be¬
amten der Sittenpolizei , weil sie der gewerbsmäßigen^
Unzucht verdächtigt wurde , dem Agnesstift in Bonn zu¬
geführt . Nachdem das Mädchen dort mehrere Tage zuge¬
bracht , gelang ihm mit einer Jpsassin die Uncht . Das
Mädchen unterbreitete bei seiner Ankunft in Köln die'
Vorgänge dem Vormundschaftsgericht , welches erklärte , daß
weder der Vormund , noch die Polizei zu diesem Vorgehen
berechtigt gewesen seien. Die Angelegenheit wurde Ley
reits der Staatsanwaltschaft vorgelegt . — Nach Mittei¬
lung des genannten Blattes wird der Dienstherrin sowohl,
als auch dem Mädchen das beste Leumundszeugnis aus¬
gestellt.

Bayreuth, 23. Jüli . Unter großem Beifall ging
hier heute die erste diesjährige Parsisal - Ausfüyru ng
in Szene . Wie in früheren Jahren , sang Frau Wittich
die K'mrdry , Dr . Felix Kraus den Gurnemanz , Karl 'Perrost
den Amfortas und Knüpfst den Titurel . Neu waren Dr.
v . Barh -Dresden als Parsifal und Leidström als Klingsor,
die beide ihre Partien mit glücklichem Gelingen durchsühr-
ten . Das Orchester leistete unter Dr . Müks Leitung Her-
Vorvagendes.

Aus dem HroDerzogLrrin.
W« rr-qdruck unserer mit üorresponLentzeichen «ersehene» Originalser

« NLii« Onellenangah « aestattet : Mitteilungen und Berich« chö«
- M» »« »««»»»«». . ' '

" Oldenburg , 25. Juli.
* Militärische Personalien . Röhrssen, Oberst und

Kommandeur des 5. Niederschles . Jnf .-Regts . Nr . 154 irr
Jaucr , ein Oldenburger, früher im Oldenb. Jnf .-Regt . Nr . 91,
ist unter Beförderung zum Generalmajor zum Kommandanten
von Wesel ernannt , von Ludowig, Hauptmann und Ches
der 2 . Komp. Oldenb. Jnf . -Regts . Nr . 91 , ist ein Patent
seines Dienstgrades versteh n , von Frese, Oberleutnant
und Adjuta it der 25. Kavallerie- Brigade (großh. hessische in .
Darmstadt ), vordem im Oldenb. Drag .-Regt. Nr . 19, ist unter'
Beförderung zum Rittmeister, vorläufig ohne Patent , als
Eskadronchef in das Ulanen- Regt. Gras zu Dohna (ofipreuß.)
Nr . 8 m Lyck versetzt . Frhr . von und zu Eglossstein,
Oberleutnant des Oldenb. Drag .- Regts . Nr . 19 , ist mit der
Un form des Regiments zum Adjutanten der 28. Kavallerie-
Brigade inKarlsruhe ernannt . Baron von Vietinghofs,
genannt Sch eel, Oberleutnant im Oldenb. Drag .-Regt . Nr . 19,
ist in das 2 . Wests. Husaren - Reat . Nr . 11 in Düsseldorf ver¬
setzt. Dr . Büsch erhoff, Unterarzt der Reserve im Land¬
wehrbezirk II Oldenburg , ist zum Assistenzarzt der Reserve
befördert. Hauptmann von Matthieße» und Oberleutnant
Frhr . von Reibnitz vom Oldenb. Jns .-Regt . Nr . 91 sind
zur Teilnahme an dem Lehrkursus der Jnfanterie -Schießschuls
in Ruhleben bei Spandau vom 20. Just bis 23. August d . I.
kommandiert.

* Oberpostdirektor Treutler hat einen mehrwöchigen
Erholungsurlaub angetreten. Mit seiner Vertretung ist Geh.
Postrat Kleine betraut.

* Hofschauspieler Heinrich Gottwald , ehemals Mit¬
glied des Meininger Hostheaters , ein Oldenburger, wird
in der kommendenWintersaison in einem Repertoire, das sich
hauptsächlich aus modernen bezw. sozialen Schauspielen zu¬
sammensetzt, an einer Reihe erster Bühnen gastieren. Von
den in Aussicht genommenen Rollen seien genannt : Oswald
Alving in Ibsens „ Gespenstern" ; Hans in Halbes „Jugend " ;
Rudorfs in Hartiebens „Rosenmontag " usw. Die Leitung
des Unternehmens liegt in den Händen des Oberregiffeurs
Oskar Rakso vom Zittauer Stadttheater.

* Militärisches . Die Vereinigung der 1 . und 2 . Abteilung
ostsrresischen Feldartillerie -Regiments Nr . 62 (Oldenburg
und Osnabrück ) hat heute im Munster lag er stattge -z
sunden . Oberstleutnant Krause hat das Kommando des
Regiments übernommen . Auf dem Marsche von den Garni¬
sonen wurde die Artillerie überall mit Verpflegung ein¬
quartiert . Während der Märsche führten die Batterierd
Uebungen aus , wobei besonders den Reserveosfizier -Aspi-i
rauten und den Einjährig -Freiwilligen Gelegenheit zu ihrer
weiteren Ausbildung gegeben wurde . IN Munster hat das
Regiment neben dem ebenfalls dort eingetrofsenen , zur
19. Feldartillerie -Brigade gehörenden 2. hannoverschen
Jeldartillerie -Regiment Nr . 26 (Verden ) in den Baracken
Quartiere bezogen. Die Schießübungen auf dem Truppen¬
übungsplatz dauern bis zum 12. August . Am folgenden
Tage verläßt die Truppe Munster , marschiert nach Suder-
burg und bezieht dortselbst Quartiere bis zum 14. August.
Vom 15. bis zum 23. August finden Regimentsübungen
der Wittingen und in der Zeit vom 26. August bis zum 1.
September Gefechtsexerzieren in der Brigade zwischen Uel¬
zen und Salzwedel statt . Am 2. September tritt die Bri¬
gade den Marsch nach Holstein an , um an den Kaiserma¬
növern des 9 . Armeekorps teilzunehmen.

* Das Trompeter -Korps des Ostsriesischen Feld-
Artillerie- Regiments Nr . 62 ist heute früh nach dem Truppen¬
übungsplatz in Munster abgereist, woselbst heute auch die
Batterien des Regiments eintreffen werden.

* Bienenzucht . In diesen Tagen kehrten die Groß-
Bienenzüchter mit ihren Bienen wieder von der Marsch zurück.
In der letzten Zeit hat es dort wegen der Dürre nicht viel
Honig gegeben . Mit dem Schwärmen sind die meisten Bienen¬
züchter einigermaßen zufrieden. Aus der Geest ist zurzeit die



Doppheide und das Weidenröschen, was am meisten Honig
liefert. Kürzlich waren auch die Lindenblätter mit einem
süßen Ueberzug, sogenanntem Blattlaushonig bedeckt und
zwar so stark, daß dieser zur Erde tropfte . Die Bienen habenvon diesem wertlosen Honig ziemlich viel eingetragen. Es
kommt jetzt auf die Heidetracht an . Die hohe Heide verspricht
wegen der Dürre keine besondere Blüte . Der August ist bei
uns ausschlaggebend für den Ertrag der Bienenzucht.* Die „ Nachrichten für Stadt und Land " scheinenin Rußland sehr gefürchtet zu sein . Wir bekommen vondort lebenden Abonnenten unseres Blattes des öfteren Ab¬
schnitte zugesandt, auf denen der russische Zensor mit nicht
zu beseiligender Deckmasse sein schwarzes Werk getan und
ganze Spalten unschädlich gemacht hat . Armes Rußland!* Die Unsitte des Klavierspielens bei offenem
Fenster , der wir wohl auch hier ab und zu begegnen,wird in der „ Köln . Ztg ." wie folgt gegeißelt : Sobald die
Bearbeiter des Hackbretts einen Luftzug nur aushaltenkönnen, empfinden sie das Bedürfnis , ihre Nachbarn , die
durchaus daraus verzichten möchten, das teure und un¬
angenehme Geräusch mitgenießen zu lassen. Das Uebel
wäre nicht so schlimm, wenn , wie in England , die Städte indie Breite statt in die Höhe gebaut wären und der Lärm
sich besser verteilen würde . Es wird aber gar keine Rück¬
sicht geübt . Den Müsikbold kümmert es nicht , daß ! andere
Tastendrücker gleichzeitig mit ihm den Marterkasten be¬
arbeiten , er kennt keine Nachmittags - und keine Nachtruhe.Er denkt nicht daran , daß , stets in seiner Nachbarschaft,
mag es zur Straßen - oder Hofseite sein, einige Kranke
durch sein Treiben belästigt werden , kurz, es gibt sich in
dieser Hinsicht ein völliger Mangel an Gemeinsinn kund.
Die Polizeiverordnungen gegen häuslichen Musiklärm sind
meist unzureichend . Am weitesten ging man zu Liszts
Zeiten in Weimar . Dort hatten die zahlreichen Schüler des
Meisters und seiner Jünger durch ihre der Oeffentlichkeit
aufgezwungenen Hebungen die Bürgerschaft derart aufge¬
bracht , daß eine Verordnung erging , wonach jede Hausmusikvon 8 Uhr abends bis 8 Uhr morgens untersagt wurde,
und überhaupt niemals bei offenem Fenster Klavier ge¬
spielt werden durfte . Feinfühlende Mufiklehrer halten ihre
Schüler an , nur bei geschlossenem Fenster zu spielen.Es ist nun nicht unsere Art , bei jeglicher Reibung der
Bürger untereinander die Polizei anzurufen ; aus gutenGründen muß die Bürgerschaft selbst dafür sorgen , daßdie polizeiliche Tätigkeit auf ein Mindestmaß eingeschränkt
werde . Aber das Recht der Kritik steht jedermann offen.
Da ist denn M bemerken, daß die Leute , die ihren Mit¬
menschen ihr Spiel aufdrängen , meist nicht die beste Musik
wählen . Leute, die sehr anständig gekleidet auf der
Straße erscheinen und in Häusern wohnen , die aus einen
besseren Gesellschaftsstand schließen lassen können, geben
sich durch ihre Klimperei vor aller Welt geradezu eine
Blöße . Ihre sogenannte Kunst erreicht meist nur die Höhe,
sie durch die Leistungen der böhmischen Musikanten an¬
gegeben wird . Es kam einmal eine Musikbande vor ein
Haus , dessen Bewohner sich der Ruhe Hingaben . Ter
Diener trat heraus und erklärte den Leuten , sein Herr
sei müde und könne keine laute Musik vertragen . Wenn
sie ihm jedoch eine stumme Musik darbringen könnten,würde er sich sehr freuen und gut zahlen . Stumme Kla¬
viere, das tut uns not , aber nicht in den Städten allein,
auch in der Sommerfrische.* Die diesjährigen Erstimpfungen in Osternbnrg
finden in Frohns ' Wirtshause am nächsten Donnerstag statt.
(Siehe die Anzeige .)

* Das Radfahrer -Gaufest verlief gestern zu aller Zu¬
friedenheit. Obwohl es leise donnerte, kam es doch — leider,
wird der Landwirt sagen — nicht zum Ausbruch eines Ge¬
witters , und keine Störung trübte das Fest. Morgen berichten
wir eingehend darüber . — Ebenso über das vorzüglich ver¬
laufene Schwimmfest.

* Eine außerordentliche Abgeordnetenversammlung
des Landeslehrerdereins findet am 20. August in der
„Union" Hierselbst statt . Auf der Tagesordnung steht eine
Beschlußfassung über eine von der Konferenz Strückhausen
beantragte Aenderung der von der Pfingstkonferenzaufgestellten
Gehaltswünsche.

kr . Eine geradezu scheußliche Tat wurde am Freitag
auf einer in der Nähe des Diedrichsweges in Bürgerselde be«
legenen Wiese ausgeführt . Zwei dort badendeKuder wurden
von zwei Knechten ersucht, am Abend gegen 6 Uhr wieder zu
kommen , um in ihrer Gesellschaft zu baden. Die Kinder
kamen diesem Wunsche nach und stellten sich zur festgesetzten
Zeit ein . Doch bald nach der Entkleidung führten die rohen
Burschen ihr schändliches Vorhaben aus . Die Kinder wurden
zunächst bei den Beinen ersaßt und durch Dreck und was sich
sonst vorfand, hindurchgeschleist. Als die Knaben um Hilfe
schrieen , wurde ihnen die Kehle zugedrückt , so daß sie keinen
Laut mehr von sich geben konnten. Doch damit nicht genug.
Jetzt begann man , die vollständig Abgematteten mit einem
offenen Messer zu bedrohen. Es passierten dann noch Hand¬
lungen, die jeder Beschreibung spotten. Die Knechte ließen
erst von ihren Opfern ab, als sie sich nicht mehr sicher fühlten.
Die Polizei ist am Sonnabend von dem Vorgefallenen in
Kenntnis gesetzt worden. Hoffentlich bekommen die rüden
Gesellen ihre wohlverdiente Strafe.

kr. Der Klub Edelweiß feiert Sonntag , den 7. August, im
Lokale des Herrn Drecks an der Ofenerstraße sein diesjähriges
Sommerfest, bestehend aus Konzert , Kinderbelustigung , Ball,
sowie Abbrennen eines Brillantfeuerwerks . Der Klub hal weder
Kosten noch Mühe gescheut, das Fest großartig zu gestalten. Der
Garten wird abends durch Lampions feenhaft erleuchtet werden . Für
die Damen sind ganz besondere Ueberraschungen geplant . Bei schechtem
Wetter findet das Fest im Saale statt.

* Der Schießklub des Oldenburger Schützenvereins
unternimmt am heutigen Montag seinen diesjährigen Ausflug . Tie
Tour geht mit Sommerwagen über Wiefelstede, Dreibsrgen nach
Zwischenahn.

* Das 10 . Gewerkschaftsfest der vereinigten hiesigen Gewerk¬
schaften nahm am gestrigen Tage seinen Anfang . Das Fest begann
nachmittags um 2 tftr mit einem Konzert aus dem an der Sandstraße
in Osternburg belegeuen Festplatze. Gegen 3*/ « Uhr setzte sich vom
Vereinshause (Nelkenstrahe) ein großer , gut geordneter Festzug in
Bewegung , in welchem man reichlich 30 Fahnen bemerken konnte,
und an welchem sich nicht nur hiesige, sondern auch viele auswärtige
Gewerkschaften beteiligten . Ter Zug bewegte sich über die Langenstraße
Nach dem Festplatze, wo dann der Reichtagsabgeornete Schmalfeld-
Bremerhaven eine dem Fest angepaßte Rede hielt . Die Gesangvereine
,,Vorwärts "-OIdenburg und „ Liedertasel " -Osternburg brachten einige
Gesangsvorträge zu Gehör, wonach sich dann bald ein reges Leben
»us dem mit Buden aller Art besetzten Festplatze entwickelte. Das
Fest verlief am ersten Tage ohne Störungen . Heute Fortsetzung.

* Eisenbahnunfalt - Am 25 ., morgens, ist auf Station
Essen der Weichenwärter St ., welcher sich beim Rangieren
aus das Trittbrett eines gedeckten Güterwagens gestellt hatte,
gegen ein eisernes Lademaß gestoßen und, hat sich dabei zwii -

Fleischwunden am Kopf und einen Bluterguß in die Muskeln
des rechten Oberarms zugezogen . Die Verletzungen sind
unbedenklich.

* Der Kriegerverein Streek mit 68 wirklichen Mit¬
gliedern und dem Sitz in Streek bei Varel i. O. ist nach Er¬
füllung der vorgeschriebencnBedingungen am 19 . Juli 1904
in den Oldenburger Kriegerbund ausgenommen worden.

äs Aus dem Westen der Landgemeinde 25. Juli.
Infolge der lange anhaltenden Trockenheit haben die
Weiden ein recht kahles Aussehen, und das Vieh kann sichkaum mehr darauf ernähren . Auch macht sich an vielen
Stellen der Wassermangel sehr stark bemerkbar. Die Gräben,in denen sich sonst immer Wasfer zum Tränken des Viehes
vorfand, sind jetzt vollständig ausgetrocknet, und Tränkwasser
muß stellenweise sehr weit zur Weide geschafft werden. An
einigen Stellen sind sogar schon die Brunnen ausgetrocknetund ist nicht mal Wasser für den Haushalt verhanden. —
Mit dem Mähen des Roggens ist hier auch der Anfang
gemacht worden, und nicht lange mehr» wird es dauern, daßder Wind über die Stoppeln weht. — Die Kar tof feln habenalle ein schönes Aussehen und versprechen eine reichliche Ernte
zu liefern. — Auf der Chaussee Oldenburg -Petersfehn herrscht
augenblicklich wieder ein recht reger Wagenverkehr, denn
die Torflieferung ist flott im Gange. Das Geraffel von zweiund mehr hintereinander gekoppelten Wagen dauert vom
frühen Morgen b s zum späten Abend ohne Unterbrechung. —
In Bloherfelde aus der Chaussee stürzte vor einigen Tagenein junger Mann mit seinem Rade und verletzte sich dabei
derartig, daserärztlicheHilsein Anspruchnehmen mußte.

ka . Osternburg , 25. Juli . Eine gefährliche Feindinder Obstbäume , die Blutlaus, macht sich an einigen
Obstbäumen bemerkbar. Sie ist sehr leicht an ihrer watten-
artigeu Hülle, die an dem Baumstamm befestigt fft, zu er¬
kennen . Zerdrückt man die Umhüllung, dann erblickt man
eine rote Masse. Jeder Obstbaumbesitzersollte seine Obst¬bäume untersuchen und diejenigen Steilen, wo er Blutläuse
antrifft , mit starker Lauge einreiben. — Am kommenden
Dienstag wird der kürzlich gewählte erste Turnrat, HerrKnote, sein Ami antreten . Herr Knoke , der früher schon
längere Zeit Turnwart war, ist die geeignetste Kraft , Las
Schauturnen bei der Halleu -Eiuweihuug vortrefflich zu
arrangieren.

* Delmenhorst » 21 . Juli . In tiefste Trauer wurde
die Familie eines hiesigen Bauunternehmers versetzt , deren
12jähriger begabter Sohn sich erhängte, nachdem er
einige Stunden vorher wegen wiederholten Ungehorsams
bestraft worden war . Die bedauernwerlen Eltern sind der
Teilnahme weiter Kreise gewiß , zumal sie alles, was nur
in ihren Kräften steht, für die Erziehung ihrer Kinder
leisten . Man steht vor der geschehenen Unglücksrat wie vor
einem Rätsel.

* Elsfleth , 23. Juli . Es ist hier eingetroffen von der
1 . Reise Logger „Bardcwisch" mit 334^ 2 Kantjes Heringen.

m Brake , 25. Juli . Mitglieder der Verbandskommission
für die Eberkörung im Amtsverbandsbezirk Brake sind
folgende Herren : Obmann : Landwirt Heinr . Boog in Schwei,
Ersatzmann desselben: Landwirt Anton Thienemann in
Kötermoor, Achtsmann Landwirt Georg Lüerßen in Harrier¬
wurp, Ersatzmann desselben Landwirt Diedrich Hillje daselbst,
Achtsmann : Landwirt Diedr. Wulf in Hakendorferwurp,
Ersatzmann desselben: Landwirt Theodor Rabben in Hayen¬
wärf, Achtsmann : Landwirt Joh . Haase in Strückhausen-
Altendorf, Ersatzmann desselben: Landwirt Wilh . Büsing
daselbst, Achtsmann : Landwirt F . H nrichs in Wiemsdorf,
Ersatzmann desselben: Müller Feder Blanke in Oldendorf. —
Die ersten grünen Bohnen sind hier dieser Tage auf den
Markt gebracht. Man bezahlt für das Psund 20—25 Pfg .,
während in der Haupterntczeit das Psund nur 7 bis 8 Psg.
kostet . — Die Baulust scheint sich in unserer Stadt wieder
etwas zu heben . Nachdem erst kürzlich das Wohnhaus des
Herrn Fuchs fertig gestellt ist, geht nun das Wohnhaus des
Herrn Bäckermeister Friedrichs seiner Vollendung entgegen.
Leider konnte Herr F . sein neues Heim nicht mehr beziehen,
da er vor wenigen Lagen einer tückischen Krankheit erlegen
ist . Dem Vernehmen nach wiro Herr Zimmermeister
Schröder aus seinem von Herrn Landw .rt Bolte erworbenen
Grundstück ein größeres Wohnhaus nebst Werlstelle in
nächster Zeit errichten lassen . Hoffentlich wird der Wohnungs¬
mangel, oer sich am 1 . Mai d . I . recht fühlbar machte,
durch fortgesetzte Neubauten recht vald gehoben sein ; da in
dieser Umzieh -Periode über 20 Familien ohne Wohnung
waren.

Reiche Nchrichteil M letzte IMe«.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Z Berlin , 25. Juli . Ein Massenprozeß gegen
Berliner Anarchisten steht bevor; er hängt zusammen mit
einer auf den 17 . Mai d. I . anberaumt gewesenen Volks¬
versammlung, die der polizeilichen Auflösung verfiel . Die
Teilnehmer werden sich wegen Widerstandes gegen die Staats¬
gewalt zu verantworten haben.

8 Berlin , 25. Juli . Nach einem Budapester Telegramm
des „ Berl. Tagebl. " wurden in Oberungarn Tausende von
Flugschriften und Broschüren, welche zur Auswanderung
über deutsche Hafen orte auffordern, konfisziert und die
Konfiskation über ganz Ungarn ausgesprochen.

8 Berlin , 26. Juli . Aus Swinemünde wird dem „B.
T . " gemeldet, daß gestern abend beim Baden 2 Artilleristen
dort ertranken. Die von einem Leutnant unter eigener
Lebensgefahr versuchte Rettung mißlang.

LDL. Bremen , 24. Juli . Boesmanns Bureau meldet:
Der Reichspostdampfer „ Prinz Heinrich" stieß
8 Meilen westlich von Kap Dondra ans ein Wrack öder einen
unbekannten Felsen und erlitt eine Bodenbeschädigung . Der
Dampfer fuhr unter eigenem Dampf nach Pointe de Galle
zurück. Der vordere Kohlenbunker ist - voll Wasser ; im
übrigen sind Schiff und Ladung unbeschädigt . — Die Tau¬
cher-Untersuchung ergab , daß . an Steuerbordseite eine Platte
in der Länge von 4 Fuß und in einer Breite von 6 Zoll
aufgerissen ist, während der Dampfer im übrigen unbe¬
schädigt geblieben ist. Der Dampfer wird 1000 Tons
Ladung löschen und den Schaden reparieren . Post und Pas¬
sagiere werden am 26. d . M . mit dem Dampfer „Polyne¬
sien" weiterbefördert . ' l

LDL. Schwerin , 24. Juli . Der König von Däne¬
mark ist heute mittag mit seinem Bruder , dem Prinzen
Johann von Schleswig-Holstein, von hier über Wismar nachKovMgöWahüüM . -

LDL . Dortmund , 24. Juli . Auf der Rennbahn im
Kaiser Wilhelmtal bei Dortmund wollte der Rennfahrer Vogt
aus Bochum einen neuen Rennmotor ausprobieren . Er stieß
dabei an die äußere Umkleidung der Rennbahn , die morsche
Wand gab nach und der Fahrer stürzte von der Böschung
herab. Er war sofort tot.

LDL . München , 24. Juli . Der Regent empfing gestern
den Ministerpräsidenten in Wildenwart und hat sich, wie ver¬
lautet, entschieden gegen die Genehmigung des Abschieds¬
gesuches des Kriegsministers von Asch ausgesprochen.LDL . München , 24. Juli . Die KorrespondenzHoffmannmeldet: Der Prinzregent hat die Annahme des von dem
Kriegsminister Frhrn. v . Asch eingereichten Abschieds¬
gesuchs abgelehnt und dem Minister unter Ver¬
sicherung seines fortgesetzten Vertrauens den Wunsch ausge¬
sprochen , daß er sein Portefeuille beibehalten möge . Dieser
Kundgebung gemäß wird Frhr . v. Asch in seinem Amte ver¬
bleiben.

LDL . Wien , 24. Juli . Wie man der „Zeit " aus
Marienbad meldet, soll dort eine Zusammenkunft der
Monarchen Deutschlands , Englands und Oesterreich-
Ungarns stattfinden.

LDL . Mailand , 24. Juli . Dem „Corriere della Sera*
zufolge wurde der preußische Leutnant Wessel an Bord
des Kreuzers „Zieten " gebracht, um nach Deutschland trans¬
portiert zu werden. Wessel wird in Thorn vor Gericht ge¬
stellt werden.

LDL . Paris , 24. Juli . Die Hitze dauert unvermindert
an. Heute früh 10 Uhr zeigte das Thermometer 33 Grad im
Schatten . Gestern sind über hundert Personen an Hitzschlag
erkrankt, mehrere gestorben.

UW . Newyork , 24. Juli . General Reyes setzte die
Anerkennung seiner Präsidentschaft von Columbien durch und
stellte die diplomatischen Beziehungen mit der Union wieder
her. Der frühere Gesandte Columbiens in Washington,
Hewan, wurde wieder auf denselben Posten berufen.

Zum russisch -japanischen Kriege.
8 Berlin , 25. Juli . Nach einem Telegramm der „Welt

am Montag " aus London verlautet dort : Admiral Skrid»
low kreuzt am Eingang des Golfs von Tokio mit der Absicht,
Handelsdampfer zu kapern.

DL. Paris , 25. Juli . Der Korrespondentdes „ Matin*
telegraphierr aus Petersburg : Noch nie seit Beginn des Krieges
wurde in Petersburg ein solches Schweigen hinsichtlich
der Kriegsoperationen gewahrt, wie jetzt. Der
Generalstab vertraut mir an, daß seit vier
Tagen die Kämpfe nicht ausgehört haben, daß die Japaner
sich Liaojang nähern, nachdem sie den linken Flügel der
Truppen des General Keller eingedrückt haben. Aus beiden
Seiten sind die Verluste bedeutend. Die Russen sind auch
diesmal zum Rückzug gezwungen worden. Bei Liaojang
müssen sich ernste Ereignisse abgespielt haben.

LDL . Tokio , 24. Juli . Nach dem glänzenden Erfolge
der ersten japanischen Armee am 17 . Juli haben deren
Kolonnen auf allen Straßen den Vormarsch unter neuen
biuligen Gefechten fortgesetzt und am 18. Juli aus der
Straße über Sihujan (Hsioyeng) die eben erst eiügetroffene
neunte russische Hmdrivision des Charkower Armeekorps völlig
geschlagen . 1300 Russen blieben auf dem Gesichtsfeld. An
demselben Tage und am 19 . Juli wurde die starke russische
Stellung hinter dem Lanhosluße ebenfalls eingenommen. Die
Teten der japanischen Kolonnen stehen jetzt im halbkreis¬
förmigen Bogen um Laojang, nicht mehr 20 bis 30
Kilometer von der russischen Hauptstellung entfernt . Teile
der Russen sollen schon aus Mukden im Rückzuge sein . Von
l ort wird das Eintreffen der Spitzen des russischen 17 . Armee¬
korps gemeldet.

LDL . Petersburg , 24. Juli . Hier zirkulieren Gerüchte,
daß Kuropattin in einer Depesche dem Zaren um die
sofortige Abberufung des Generals Schilinsky aus seinem
Hauptquartier gebeten habe, weil derslbe angewiesenermaßen
im Aufträge des Statthalters Alexejew seine Verfügungen
hintcrtreibe.

LDL . Antwerpen , 24. Juli . Auch das „20. Jahr¬
hundert " bestätigt die Meldung , daß die russische Regierung
in Antwerpen Agenten unterhält , welche die Ver¬
ladung der Schiffe zu überwachen und Per russischen Regie¬
rung Mitteilung zu machen haben.

LDL . London , 25. Juli . Reuter meldet aus
Petersburg : Unter dem Vorsitz des Grafen Alexis fand
ein Ministerrat statt , woran Großfürst Alexis , Graf Larns-
dorff , Marineminister Avelan und andere hohe Marine¬
beamte teilnahmen . Die Stichhaltigkeit der eng¬
lischen Note über die Unrechtmäßigkeit der
Stellung der Schisfeder Freiwilligenslotte
wurde insofern anerkannt, daß der Ministerrat
beschloß, das Recht auf Durchsuchung von Schiffen auf¬
zugeben . Nach einer langen Debatte entschied der Mi¬
nisterrat sich dahin , daß der gegenwärtige Status der
Freiwilligenflotte vom Standpunkte des Völkerrechts nicht
genügend definiert sei, um die Durchsuchung und Be¬
schlagnahme von Schiffen zu rechtfertigen . Infolgedessen
entziehe Rußland den Schiffen der Freiwilligenflotte
das Recht, Schiffe zu beschlagnahmen oder zu durch¬
suchen, da es bemüht sei , freundschaftliche internationale
Beziehungen aufrechtzuerhalten.

— Reuter meldet ferner aus Petersburg : Tie „Ma¬
lakka" wird vom russischen und englischen Konsul in
Algier empfangen und nach Abgabe einer Erklärung , daß
die ans der „Malakka " befindlichen Kriegsvorräte für die
britische Regierung nach Hongkong geschickt werden , dem.
englischen Konsul übergeben.

LDL . Ade », 25. Juli . Der P . a . O.-Dampfer „ Marmora"
mit den Passagieren der von der „ Petersburg " aufgebrachten
„Malakka" an Bord ist hier eingetroffen.

LDL . Port Said , 26 . Juli . Dem Reuterschen Bureau
ist über die Aufbringung des englischen
Dampfers „Ardova" durch den Hilfskreuzer „Smolensk"
der russischen Freiwilligen - Flotte folgender Bericht
zugegangen : Die „Smolensk " feuerte drei blinde
Schüsse ab. Als aber die „ Ardova" daraufhin nicht abstoppte,
gab die „ Smolensk" zwei scharfe Schüsse auf sie ab, von
der eine sie in die Milte , der andere am Heck traf . Die
„ Ardova" wurde dann beschlagnahmt und ihre Mannschaft
auf die „Smolensk" übergeführt.

LDL. Tientsin , 24. Juli . (Meldung des ReuterschenBureaus . ) Nach einem Telegramm aus Niutschwang hat amSonnabend bei dem 6 Meilen von dort entfernten Tahsuitongein für die Japaner erfolgreiches Gesicht stattgefunden, in
dem die Russin 700 Mann verloren haben sollen . Die
Japaner nähern sich langsam Niutschwang, wo infolgedessen
gro^e A ' -ü" oun-> herrscht.



Wegen Inventur sollen «Llsss WooLs die noch vorrätigen
Modellkleider, Jacken-Kleider, Blusen , Costnme - Röcke

undZwischenröcke,
«saSZLSlIs , MsLss II. ILsAViLurLnlsl

zu jedem annehmbaren Preiseansverkanst werden . _

MI «
.

Koffieferanl.

Verkauf
einerBuckerei.

Ein in hiesiger Stadt an vorzüg¬
licher Lage belegenes

HausgrullM,
in welchem nachweislich eine sehr
lukrative Weiß - und Schwarzbrot-
Bäckerei betrieben wird, haben wir
wegen Kränklichkeitdes Besitzerszum
beliebigen Antritt unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Für einen Anfänger die beste Ge¬
legenheit, sich eine sichere Existenz zu
gründen.

Weitere Auskunft erteilen wir be-
reitwilligst. Köhler L Behnke.

Rastede . Landwirt Gerh . Hillje
n Leuchtenburg läßt am

MM Msickz, 1. M-.,
nachm. 6 Uhr,

in Käst ' Gasthause in Beckhausen
seinen an der Grodenstraste vor
Kreuzmoor belegenen

Kleiplacken,
groß ca. 4 Jück, aus mehrere Jahre
zum Weiden zur Verpachtung aus-
bieten. I . Degen , Aukt.

Rastede . Der Landmann Hinr.
Rastädt Hierselbst läßt seine an der
Schlotzstraste schön belegene

MNg,
bestehend auS gute « Gebäude « und
24 Scheffels . Garten -, Acker- n«d
Weideländereie », auch Torfmoor,
mit Antritt zum 1. Mai 1905, am

»Wen Mit«-, AI. M er.,
«achm. 5 Uhr,

in Brüggemanns Gasthof noch¬
mals zum Verkauf ausbieten.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag voraussichtlich erteilt.
_ _ I . Degen , Aukt.

Rastede . Der gesamte bewegliche
Nachlast des verstorbenen Joh.
Hinr . Kuck in Wapeldorf , als
namentlich:

1 beste Milchkuy , S Ziege « ,
SO Hühner « . Küken , 2 Karren,
1 Quicke, 1 Lothe, 2 Haumesser,
4 Forken, Hacken , Schuppen, 8
Torfsxaten , 1 Egge, 1 Sense, 1
Sichel, 2 Sägen , 1 Zugbank, 1
Staubmühle , 4 Eimer, 1 Hecken-
scheere, eis. Töpfe, 2 Koffer, l
Schrank (1735), 8 Tische , 1 Kleider-
schrank, 1 Glasschrank, 6 Stühle,
12 zinn. Teller, 24 z. Eßlöffel, 2 do.
Kummen, 2 Kannen, 3 Leuchter,
1 Bierkanne, 1 Schals, 1 Spinn¬
rad, 1 Haspel , 1 Garnwinde , Leinen¬
zeug , 2 Betten, Körbe, 2 Schweine¬
blöcke, 1 Leiter re.,

ferner IS Sch .-S . Roggen , 3 Sch.-S.
Buchweizen , 3 Sch .-S . Kar¬
toffeln , 3 Fuder Heu , ein
Quantum Speck u. Wurst

soll am

„ I. All-liK «.,
nachm . 3 Uhr,

aus Zahlungsfrist verkauft werden.
I . Degen , Aukt.

Rastede . Die von dem verstorbenen
Joh . Hinr . Kuck in Wapeldorf
nachgelassene

Besitzung,
Wohnhaus mit S8 Sch .S . Acker-
«nd Grünländereien, wird am

Montag, 1 . August,
nachm . 3 Uhr,

in Kucks Wohnhanfe , vor Beginn
der Auktion , öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufgesetzt.

Die Besitzung liegt fast unmittelbar
an der Chaussee. Me in einer Fläche
beim Hause belegenenLändereien sind
in bestem Kulturzustande.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Zu verkaufen ein an der Brüder¬
straße belegenes, zu zwei Wohnungen
eingerichtetes Hans mit kleinemVor¬
garten und Garten hinter dem Hause
unter günstigen Bedingungen.

Off, u. S . 00 an die Exp, d. Bl.

Aeltere deutsche Lebensversicherungs -Gesellschaft,
welche «nr die Lebens - «nd Kinder- Bers ichermrg betreibt, hat ihre

SeverÄ - Ngenlur Oläenburg
neu zu besetzen . Inkasso wird mit übertragen.

Herren, welche beabsichtigen, sich energisch persönlich der Akquisition und Organisation zu widmen
und kautionsfähig sind, werden gebeten, ihre ausführliche Bewerbung nebst Lebenslauf und Photographie ein¬
zusenden sub I . L. 6S4S an Rudolf Moffe , Berlin 6 Vf.

Verpachtung
einer

Lirndstelle.
Eversten . Im Aufträge habe ich

eine ca. 10 Minuten von Oldenburg
entfernt liegende Landstelle zur
Größe von

ca. 8V ScheMM,
auf mehrere Jahre unter der Hand
zu verpachten.

Schwarting , Auktionator.
Ein gebrauchtes Meublement,

Sofa , 4 Sessel , Chaiselongue «nd
Ausziehtisch , habe billig abzu-
geben. H . Asseier.

Zu verkaufen ein fast neuer Lrädr.
Handwagen . Langestraße 75.

Moorhansen bet Altenknntorf.
Zu verkaufen ein Arbeitspferd.

P . Bielefeld.
Bürgerfeld . Zu verk . 1 ziemlich

steh.schw. n. a . Kalb, steh . Kuh . Maas.
Zu verkaufen B Jück mir Hafer.

Heinr . Haye , Gelle «.
Jnnge Hunde billig abzugeben.

Schlenz , Osternburg -Nenenwege.

11,
auch 8V Schwaben, Flöhe, Fliegen,
Wanzen re., alle werden sie vertilgt

durch

Sicherstes Mittel zur Ausrottung
allen Ungeziefers.

Allein echt in der Drogenhandlung
von Apotheker E . Sattler , Haaren¬
straße 44. — Fernspr . 356.

Jmmobilverkauf.
Schweiburg . Der Landmann

Joh . Friedr . Müller zu Rasteder-
berg läßt wegen andern,. Unter¬
nehmens am

Sonnabend,
den 30 . Juli d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Dählmanns Gasthause zu
Jaderberg:

1 , seine zu Rastederberg belegene

Landstelle,
bestehend aus guten geräumigen
Wohn« u. Wirtschaftsgebäuden
und 10,4510 da (L3V . Jück) sehr
ertragreichen Sand - und Moor¬
ländereien,

2 . seinen zu Inder Wurp be¬
legenen Hamm Marschland,
groß 1,6233 da (3 °/- Jück),

im Ganzen oder geteilt mit Antritt
zum 1 . Mai 1905 zum zweiten und
letzten Male zum öffentlichen Ver¬
kaufsaufsatzegelangen u. wird alsdann
bei irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichste ein
Stechmann , Aukt.

Billig zu verkaufen ein gut erhalt.
Fahrrad . Marschweg Nr . L

Zwischenahn.
Ca . 3—400 Pfund feinste frische

Rot- u. Lebemurß
billig!

ksrl Mir,
Als

Kapitalanlage
können wir stets beste erstklassige
Hypotheken Nachweisen.

Für die Sicherheit der durch uns
vermittelten Hypotheken bieten wir
die weitgehendsteGarantie,

Hotel 1. Ranges
ist zu kaufen.

Offerten ui
d . Bl . erbeten.

Offerten unter S . SV an die Exp.
A.

1 MlilOWer,
so gut wie neu, nur während einer
Dreschkampagne gebraucht, mit drei¬
facher Reinigung, für Mk. 2000 ab-
zugeben. Anschaffungspreis Mk. 4000.

S . SoMuuw,
Maschinen -Fabrik , Mtien -Gesellsch .,

Dinklage i. Olbg.

Zwischenahn.
Große Bohnen

in zarter junger Ware kaufen

Morst L 6o.

zahle ich demjenigen, der mir stneine
beiden entlaufenen Rinder ausstaklt.
Farbe : teils schwarz , teils weiß; in
der Nähe von Oldenburg gesehen
worden.

THÜle bei Friesoythe.

Folgende gur erhaltene Gegenstände
sollen unter der Hand gegen Bar¬
zahlung verkauft werden : 1 Buffst.
Spiegel

- - - - - - .

Kaffeetii
2 Sessel. ., -
1 Tisch , 6 Rohrstühle, 3 Kafleetische,
1 Vertiko« , 1 Regulator , 4 große
Bilder mit Rahmen , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 3 Nachttische, Glas-
u. Porzellansachsn sowie verschied , hier
nicht nicht genannte Gegenstände.

Näheres bei
Schröder , Nadorsterstr . 65.

Kleibrok bei Rastede. Zu ver¬
kaufen 200 Fuder schweren schwarzen

trockenen Torf,
a Fuder 8 bis 10

A . H . Brötje Ww.
MW" Welche edeldentcndeMenschen

würden einer jungen geprüften Frau
für ihr leidendes Kind emen Kinder-
Wagen geben?

Nachzufragen in der Exp, d. Bl.
Bürgerfeld . Spörgelsamen vor-

rälii , L Ltr . 20 ^ Schmidt, gr. Wald.

feuemerli
für Festlichkeiten.

Prächtige , pyrotech «. Neuheiten!
8V Komplette Lnst -Fenerwerke

von 10 bis 600
Drogenhdlg. von Apoth. E . Sattler»

Haarenstr . 44. Fernspr . 856.
» V Bereise « bestens empfohlen!

Ausführl . Preislisten gratis u. srko.

Äo rpsrsn
, molir als 6iv Mktv/
I au 2vit, Seiko u. peu- 1

. oruus , venn Siesieb
ZoliN 5 „VMsmpL"-

Vrrckmrckille
snsoliakkon. Lieferung

auek auk Probe.
8 . fontmsnn L 6 o., I

1 Ol».,
21 21.

Usrusxroebvr 52g.

Nasteder
Arnktü - Ni> ZterbeW,

e« H.
Am Sonntag , den 31. Juli d. I .,

nachmittags 5 Uhr:
Kvnvi 'alvsi 'sammliing

in Ahlers Gasthause zu Rastede.
Tagesordnung : 1) Rechnungsablage
r das erste Halbjahr 1904 ; 2) An¬

trag aus der letzten Generalversamm¬
lung : „Die Kaffs soll in Zukunft die
Eisenbahnfahrgelder 8. Klasse von
Rastede nach Oldenburg bezahle»,
wenn eine Behandlung durch einen
Oldenburger Spezialarzt von einem
Rasteder Arzte angeordnet worden ist."

Etwaige Anträge , über die in dieser
Generalversammlung verhandelt wer¬
den soll, sind spätestens bis Donners¬
tag , den 28. Juli , abends beim Vor¬
sitzenden schriftlich oder mündlich ein¬
zubringen.

Der Borsitzende:
W . H. Kraatz.

Der Geschäftsführer r
Fr . Fischbeck.

sucht häuslicherzog . Dame,
is I ., Vermög. 1S5 .000

Mark mit solid, strebst Herrn , ev . auch
ohneVermög. Bewerber erfahr, näheres
durch „Glückstern " , Berlin 8 . 42.

Die diesjährigen amtlichen

WiHsWek
der Ortsgemeinde Osternburg finden

in Frohns Wirtshaufe
am Donnerstag , den 28 . Juli,

nachm. 4'/. Uhr,
statt . Die Erstimpfungen für die
Bauerschaften Osternburg und für
Lrielake finden am SS . Juli um
dieselb e Zeit statt.

Billig zu verk. 1 Bettstelle, 1 Kom¬
mode, 1 Spiegel, 1 Küchenschrank , s
Küchenstühle. Nelkenstr. 19.

WaLSsmiai ? S ^ önZLs,
Friesur u. Perrückenmach. , Achternstr.1

Danksagungen. '
Osternburg . Allen denen, die

unserer lieben Tochter das letzte Ge¬
leit zur Ruhestätte gaben, ihren Sarg
so reich mit Kränzen schmückten , ins¬
besondere Herrn Pastor Dede für
die trostreichen Worte am Grabe der
Entschlafenen, sagen wir unseren Herz,
lichen Dank.
H . Feyen u. Frau nebst Kindern.

FarniNen -Nachrichten.
Geburts -Anzeigen.

Seghorn, 23. Juli 1904. Durch
die Geburt eines Sohnes wurden
hoch erfreut

Lehrer Lehmhus und Frau.
Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung ihrer TochterAlwine
mit Herrn Willi Hartwig beehre»
sich ergebenst anzuzergen

Oldenburg , im Juli 1904.
A. Wiedingund Frau.

Alwins
Willi Ss - lvrlA.

Verlobte.
I -vni8sMar ?lLSi »is ^ s»

Oooi »s SsLrsns.
Verlobte.

lllMlismiiiilon. llürgsrfslä.
1904 , äsu 25 . ^M.
Lodes -Anzeigen.

Tungeln, 22. Juli 1904. Heute
morgen SV- Uhr entschlief sanft nach
längerem Kränkeln meine Tochter
Adele im Alter von 4 Monaten und
21 Tagen.

Um stille Teilnahme bittet
Fr. ThieS.

Die Beerdigung findet am 26. Juli
nachmittags 2 Uhr, aus dem Ware»
burger Kirchhof statt. _ ,

Osternburg , 24. Juli 1904. Heute
mittag 12 Uhr starb nach kurzer,
heftiger Krankheit meine liebe Tochter '
und Schwester Hermine im Mt«
von 13 Jahren, welches mit tiefbe-,
trübten , Herzen zur Anzeige bringt

Ww . Hennjes und Kinder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag 8 Uhr, vom Sterbehaust,
Bremer Chaussee 17 , aus statt.

Oldenburg , 28. Juck 1904. Heute
morgen 10 Uhr entschlief am Gehirn-
schlage mein lieber Mann , der Kauf¬
mann

Mktiu Artiger.
UM stille Teilnahme bittet

Helene Krüger » geb. Fricke.
Beerdigung Dienstag morgen uni

9 Uhr. _ ^
Statt Ansage.

Am Sonnabend abend 8»/, Uhr ist
unser lieber Sohn Albert im Alt«
von 6 Monaten nach eintägig«
schwerer Krankheit sanft entschlafen.

Dies bringen ttefbetrübt zur Anzeige
die trauerden Eltern

Herm . Bulle und Frau
nebst Schwiegereltern und Schwag«

und Schwägerin.
Die Beerdigung findet am Dienstag

morgen 9 Uhr vom Sterbehaust,
Sandstraße Nr . 28, aus statt.

Weitere Familien -Nachrichtett.
Verlobl: Johanne Bunjes m»

Franz Martischewsky , Nordenham-
Hilkea Post nur Michel Menninga,
Leer. Frieda Klug, Rodewisch, m"
Jakobus Coobs, Dornum . - MartP
Schönberg, Jever , mit Joh . Melchior
Frikksrs, Arnheim.

Geboren; (Tochter) F . Ahrens,
Melle. Schneidermeister H. Lampt-
Oldenburg . W. Schnau, Ohrwege.

Gestorben: Proprietär Hinr«?
Büsing, Brake, 78 I . Wilhelms
Fischer, Leer, 5 Mon . Ricke Gast'
mann, Neermoorer Kolonie, 7 Man-
Ww . Magdalene Rosenbusch, SA
Schönell , Wilhelmshaven , 69
Friederike Rasmuffen , Blankenese,
64 I . FriederikeFolkers, geb. Jansftn,
Wilhelmshaven, 56 I . Marie Mülleh
Delmenhorst, 16 I . ^

Redakteur für , dm Jnleratentett : RepFpea. ^ RötatiouMuck untz BMlag : B . Scharf, OlLendurg.
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Gräfin Montignoso und ihr Töchterchen.

IN Dresden drängen sich seit einiger Zeit die Men¬
schen vor den Kunsthandlungen , wo das Bild der ehe¬
maligen Kronprinzessin , jetzigen Gräfin Montignoso , mit
der jüngsten Prinzessin aus dem Hause Wettin , der kleinen
Anna Monika Pia , ausgestellt ist. Bringt man doch mit der

Ausstellung dieser Bilder und der Reise der Kronprin¬
zessin nach der Tatra den Gedanken in Verbindung , saß
noch immer eine Aussöhnung der Ehegatten zu den Mög¬
lichkeiten gehört.

Aus dem Hroßherzogtnw.
' Oldenburg - 25. Juli.* Der Marktplatz in Bremen ist zweifelsohne einer

ver schönsten Plätze Deutschlands. Nur an einer Seite ver¬
unstalteten ihn einige Häuserfronten mit Reklame- Inschriften,
„Bettfevern und Daunen " rc. Nun hat die Stadt den betr.
Häuserblock angekauft, und die Deputation für Regulierungder Fluchtlinie erläßt ein Preisausschreiben für sinn« und
kunstgemäße Neubebauung des Platzes neben dem Kaiser
Wilhelmdenkmal, worin es heißt : Zur Erlangung von
geeigneten Entwürfen für den Neubau eines Häuserblocks am
Kaiser Wilhelmplatz zu Bremen wird eine allgemeine
Konkurrenz unter den deutschen Architekten ausgeschrieben.
Das Programm und der Lageplan sind von der Regierungs¬
kanzlei zu beziehen . Die Entwürfe sind bis zum 1 . März
1905, abends 6 Uhr, an die Regierungskanzlei zu Bremen
einzuliefern. Nach diesem Termine eingegangene Arbeiten
werden von der Konkurrenz ausgeschlossen . Die Zeichnungen
sind mit einem Motto zu versehen und mit einem das ge¬
wählte Motto als Aufschrift tragenden geschlossenen Kuvert
zu begleiten, w lches den Namen des Verfassers enthält . Das
Prüsrichterkollegium haben übernommen die Herren 1 ) Senator
Wessels in Bremen, 2) Senator Hildebrand in Bremen,
3 ) Hermann Geo. Schütte in Bremen, 4) Geheimer Hofrat
Professor Dr . Cornelius Gurlitt in Dresden, 5) Königlicher
Baurat Stadtbaurat Ludwig Hoffman» in Berlin , 6) König¬
licher Baurat und Architekt Otto March in Charlottenburg,
7) Baurat Weber in Bremen, 8 ) Oberbaudirektor Bücking
in Bremen als Ersatzmann. Zur Preisverteilung ist eine
Summe von 10,000 Mk. zur Verfügung gestellt, und zwar:
für einen ersten Preis 5000 Mk., für einen zweiten Preis
3000 Mk., für einen dritten Preis 2000 Mk. Auf ein¬
stimmigen Beschluß der Preisrichter kann eine Abweichung
von der vorstehenden Preisverteilung vorgenommen werden.
Die prämiierten Entwürfe werden unbeschränktes Eigentum
des Bremischen Staates , das Recht der Publikation bleibt
jedoch den Verfassern. Die nichr prämiierten Entwürfe
werden den Verfassern frankiert zurückgesandt. Nach dem
Urteilsspruch, der innerhalb vier Wochen nach Einlieferung
der Konkurrenzpläne erfolgen wird, soll eine öffentliche Aus¬
stellung der Entwürfe veranstaltet werden.

* In Langeoog ist kein Unterkommen mehr, so meldet
die „ Weserztg. " vom 20. Juli . Die Reisenden können denselben
Lag nicht mehr zurück und müssen mit dem primitivsten
Unterkommen für eine Nacht vorlieb nehmen. Es wäre Pflicht
der Badeverwaltung , fügt das Blatt sehr richtig hinzu, hier-
von die Badegäste in Esens zu benachrichtigen. — In
Wangerooge soll auch alles voll sein.

* Ueber die Festnahme von zwei „schweren Jungen"
in Bant schreibt die „W. Z ." : Gestern abend 10,30 Uhr
zogen zwei oldenburgische Gendarmen mit einem Arre-
stcmten in der Mitte gemütlich fürbaß - um ihren Schützling
ins „Loch " zu bringen . Aus der Bismarckstraße in Kopper-
höru kam dem Eskortierten die Erkenntnis , daß er solcher
Begleitung wohl nicht würdig sei, weshalb er in seiner Be¬
scheidenheit beschloß, sich seinem gewappneten Gefolge zu
entziehen . Mit oen anerkennenden Worten : „ Ihr seid mir
rin Paar schöne Jungen !" machte er plötzlich Kehrt und
rannte davon . Jü liebevoller Fürsorge folgten die säbel-
klirreuden Gendarmen , ein halbes Hundert Spaziergänger
schloß sich an , und so tobte eine wilde Menschenjagd da¬
zu, , die sich indessen mehr und mehr zum Vorteile des
Wtchtlings gestaltete . Schon glaubte dieser, daß ihn sein
,Hasenpanier " in die Freiheit führen würde — da sah
«r s - ch plötzlich einer Militärpatrouille gegenüber , die ihn
ohne Zögern und liebevoll an ihr Herz nahm und ihn den

atemlos herbeistürzenden Oldenburgern feierlich übergab.
Nun aber wurde der Ausreißer rabiat und ' mußte gefesselt
werden , auch hielt er es unter seiner Würde , zu gehen und
blieb hartnäckig stehen. So blieb denn nichts anderes übrig,
als ihn freundlich in eine Droschke zu nötigen und so dem
großherzoglichen Freiquartier zuzusühren . Hier in dem
lauschigen Dämmerduster wird der Herr über die Ver¬
gänglichkeit des Irdischen nachzudenken Gelegenheit haben.
Gestern noch mäkelte er mit näselnder Stimme an den
Wein - und Speisekarten der Restaurants herum und unter¬
hielt sich herablassend und leutselig mit den von ihm
besuchten Geschäftsleuten und Restaurateuren als Se . Hoch-
geboren Freiherr v . Bode , Leutnant z . S . d . R . Ungläubige
Menschen fanden jedoch ein Haar in der Butter und wid¬
meten dem Lebenswandel des Herrn „Leutnant " eine ein¬
gehende Beachtung . Hierbei kamen sie aus sonderbare Ent¬
deckungen und fanden , daß der gnädige Herr ein Hochstapler
schlimmster Sorte war . Allerdings gehört er auch dem
Reservestand an , jedoch nicht als „Sommerleutnant " , son¬
dern er begnügt sich vielmehr mit der bescheidenen Rolle
eines „Matrosen 2 . Kl. d. R ." Auch führt "er im gewöhn¬
lichen Leben den bürgerlichen Namen Alois Breuer aus
Kottbus . — Nach seiner Ende Mai d . M erfolgten Entlas¬
sung vom Militär machte er mit einem Gleichgesinnten
gemeinsame Schwindelgeschäfte . Wie es scheint, haben die
beiden zuerst das Rheinland unsicher gemacht und sind
daun wieder nach Wilhelmshaven gekommen, wo der „Frei¬
herr " als Seeoffizier auszutreten beschloß. Sein Kumpan
fuhr unter dem Namen „Zivilingenieur Alfred Kanne aus
Halle a . S ." Beide mieteten sich in der Müllerstraße eine
fein möblierte gemeinsame Wohnung und machten nun
mit Hilfe eines sogenannten „WütenÄdusenbrnarkscheins"
ihre Schwindeleien . So kauften sie sich bei einem hiesigen
Schuhmachermeister neue Schuhe , zeigten dem Meister ihren
Schein und fragten , ob „ er wechseln könne" . Ans die ver¬
neinende Antwort meinte der „sreiherrliche Leutnant "

, es
sei doch ärgerlich , daß niemand wechseln könne, ob denn
der Meister ihnen nicht momentan mit etwas kleinem
Gelbe aushelfen könne, der Herr Leutnant werde das Geld
sofort durch seinen Burschen zurückschicken . Der Meister
verneigte sich und schob den Herren 10 Mark hin , die er
in diesem Moment natürlich zum letztenmal gesehen hatte.
Und nun ging es an den Schwindel im Großen . Fahrräder
wurden bestellt , Uniformen , Wäsche usw . in Auftrag ge¬
geben und auch abgeholt usw ., bis schließlich die ganze
Herrlichkeit zusammenbrach . Heute morgen wurde nun auch
der Herr „Zivilingenieur " verhaftet und in Nummer sicher
gebracht.

* Ein jammervolles Geschrei rief am Sonnabend
mittag die Anwohner der Schütting str aße an die
Fenster . Ein kleiner JUnge , der seinem Vater Essen brin¬
gen wollte , war unter einen Schlachtertvaaen geraten-
aber zum Glück anscheinend nicht schwer beschädigt. Einer
der zahlreichen teilnehmenden Passanten suchte ihm die
Eßsachen wieder zusammen , und der Führer des WägenS
begab sich mit ihm zum Arzt . Von den Zuschauern wurde
behauptet , der Unglückssall sei dadurch herbeigeführt , daß
zwei Schlachterfuhrwerke in der engen Schüttingstraße
einander zu überholen versucht hätten . Wenn das Tat¬
sache wäre und diese Art Gefährte sich dadurch in ein
ähnliches Licht wie in Bremen , Berlin usw . setzen wollten,
so würde man , wenigstens foweit es die engen Straßen
der Stadt anbetrifft , Maßnahmen dagegen treffen müssen.
Es hieß nämlich , der Jungs sei bei dem unsinnigen Jagen
vom Trottoir heruntergerissen worden . Dann wäre man
also nicht einmal aus den Fußwanderungen seines Lebens
mehr sicher. Wohltuend berührte die Sorgfalt , mit der
der Wagenführer sich des Kleinen annahm . — Bei dieser
Gelegenheit sei noch eine andere Plage in der
Schüttln gstraße zur Sprache gebracht, die schon , ort

Anlaß zu Klagen gab : das starke Knallen der Fuhr »!
leute . Wozu das ? Haben denn die betr . Rosselenker keilt
Gefühl dafür , wie sehr das Geknalle die Anwohner und'
die Passanten in der engen Straße belästigt ? Und wie!
leicht trifft das Peitschenende einen Menschen und fügt;
ihm eine Verletzung zu ! Es sei übrigens daraus aufmerk¬
sam gemacht , daß solche Skandalmacher , so wie ihre Absicht
erkennbar ist, wegen Unfugs von der Polizei zu belangen
sind . Also Rücksicht nehmen auf die Ohren der Mit¬
menschen!

* Die Jagdhütte im Barneführerholz ist Mit Recht
ein beliebter Ausflugsort , und Herr Duhme und seine Frau
werden dort auch oftmals größeren Ansprüchen gerecht , als
man nach Art und Belegcnheit der einsamen Forststelle stellen
dürfte . Es wird bekannt sein , daß man dokt bei vorheriger
Anmeldung auch in der Woche einfach essen, seinen Kaffee und
ein GlaS Bier usw. trinken kann. Viele Schulen, Vereine und
Gesellschaften machen ihre Ausflüge dahin , die Bahn läßt
einige Züge in der Nähe halten, genug, im SoMmer darf
man von einem regen Verkehr dort sprechen . Ein Uebelstand
besteht indes, der geeignet ist den Aufenthalt daselbst zu be¬
einträchtigen: Es ist kein Trinkwasser da! Sämtliches
Wasser, was dort gebraucht wird, entstammt dem Graben in
der Wiese! Dabei wird dort viel Trinkwasser verlangt,
namentlich von durstigen Schulkindern u. a ., mHr vMe an
Viesen heißen Sommer . Ein Brunnen findet sich bei derHütte,
indes wird er schon lange nicht mehr gebraucht, dafein Wasser
übelriechend war und sich Egel darin vorfanden . Wüsftr war
jedoch reichlich vorhanden. Abgesehen von der mizuträgliWeit,
das Grabenwasser zu genießen, bringt öS , namentlich in dieser
heißen Zeit, doch auch Gefahren mit sich ; es ist

' aRr an sich
schon ein Unding, daß ein solch vielbesuchterOrt ohne.Brunnen
ist Wir richten die Bitte an die Forst Verwaltung, hier
dasselbe Entgegenkommen zu zeigen , mie bei den Anlagen
am Dachsberg, und bei der Jagdhütte einen ordentlichen
Brunnen graben zu lassen. Vikle müde und durstige Wattderer
werden es ihr danken! -

k». Scheu Wurden gestern nachmittag die Pferde eines Land
manns aus Nadorst an der Alexanderstraß

'
e. Der Wagen , auf welchem

sich der Leiter des Gefährts befand, wurde in den Graben geschleudert.
Der Fuhrmann konnte erst nach längerer Zeit aus seiner gefährlichen
Lage befreit werden . Glücklicherweisetrug er nur geringe Verletzungen
im Gesicht davon . Die frei gewordenen Pferde wurden aufgMMn
und erlitten keine Verletzungen.

L . Arbeiter -Bildungsverein . Die auf Sonnabend nach dem
Gewerbemuseum einberusene außerordentliche Versammlung , die über
die Feier des 50 . Stiftungsfestes und die Einweihung des neuen
Vereinshauses beraten und beschließen sollte, war wiederum gut be¬
sucht. Nach längerer Debatte einigte man sich auf folgendes Programm:
Sonnabend , den 5 . November , abends 9 Ühr : Vorfeier im engeren
Kreise der Mitglieder , wozu keine besonderen Einladungen ergehen
sollen. Sonntag , den 6 . November, mittags 12 '/ , Uhr : Einweihungs¬
feier im Vereinshause , 2 Uhr : Festessen im Kaiserhof, 7 Uhr : Feier
im Ziegelhof mit nachfolgendem Ball . Am Sonntag nachmittag sollen
die Räume des Vereinshauses für das Publikum zur Besichtigung
geöffnet >ein. Bon den nordwestdeutschen Vereinen sollen außer dem
Berbandsvorstand nur die benachbarten Vereine in Bremen , Hannover
und Osnabrück eingeladen werden. In den Festausschuß wurden ge¬
wählt die Herren F . Harms , Behmann , Michaelsen, Sandvoß , Peters,
Jedebrock und Witthöft.

Stuten - und Füllenschau für dis Zuchtbezirke 21 und 22
des nördlichen PferdezuchtgeSiets wurden der Kroßherzoglichen Körungs-
Kommission insgesamt 2 7 Tiere vorgsfllhrt , und zwar : 11 3jährigeund 1 Sjährige Stute , ferner 11 Stutenter , 1 Hengstenter und 3 Hengst¬
saugfohlen . Von diesen Tieren sind zur Konkurrenz um Prämien
ausgesetzt worden : s ) 3jährige Stuten: 1 . die Stute „ Circella"
Nr . 12335 , des H . Wichmann -Butteldorf , braun , V . Enno , M . Cypresse
Nr . 3369 ; 2. „Abnoba " Nr . 12325 , des G . Heinemann -Moordorf,braun , -B . ASmar , M . Aigara Nr . 2231 ; 3 . „Gastsreundin ". Nr . 12236.
des D . A. Gloystein - Eckfleth , braun , V . Gilbert , M . Gustel III Nr.
9207 . b ) Stutenter: 4 . des Joh . Maas - Eckfleth , braun , B.
Rotbart , M . Raspe Nr . 4403 ; 5. des D> Grube -Altenhuntors , schwarz,
V . Girello , M . Jedine H Nr . 11503 . e) Heng st saugfohlen:
6 . des Joh . Koopmann -Moordorf , braun , V. Girello , M . Altbura
Nr . 11790.

lH Zwischenahn , 25. Juli . Seit man bei dem Abschabender Kalrschichten der beiden letzten Gewölbe in der
Kirche (vom Osten her ) beschäftigt ist treten wiederum alte
Gemälde auf dem ursprünglichen Grunde hervor. An der
einen Wölbung ist die Krönung der Maria sichtbar, zur
Rechten Gott Vater , zur Linken Christus, daneben Engel mit
Musikinstrumenten. Das Gemälde ist wegen der vielen Risseim Mauerwerk und der schon früher dadurch bedingten Re¬
paratur nicht mehr wert, hergestellt zu werden. Anders istes mit den romanischenOrnamenten , die unten als Einfassungder Gewölbebogen und oben am Schluffe der Gewölbe auf¬
tauchen; man wird sie berücksichtigen . Am letzten Gewölbe
sind Malereien aus romanischerZeit erkennbar, die eine nach
Norden ist eine in großen.Zügen gemalte Heiligenfigur, andere
stammen aus jüngerer Zeit , so ein Bischof mit dem Krummstab.

L! Zwischenahn , 25. Juli . Von Brüntjens Weide in
Haarenstroth ist dieser Tage, wie schon berichtet, eine wert¬
volle Stute verschwunden und mutmaßlich gestohlen
worden. Fußspuren scheinen darauf hinzudeuten. Das Pferd
ist oldenburgischer Rasse, 4jährig, braun , ohne Abzeichen,
Schweif kupiert. Bislang sind die Nachforschungen ohne Er¬
folg

"
gewesen . (Siehe unter „Lokales".)
Z Westerstede , 24. Juli . Dem Vernehmen nach wird

geplant, in der Schulacht Nordloh am Kanal eine neue
Schule zu errichten. Falls dieses Projekt zur Durchführung
käipe, würde man in der Schulacht Nordloh drei Schulen
zählen, nämlich je eine in Nordloh, Tange und am Kanal.— Früher zählte die Schiffbauindustrie zu einer blühendendes Ammerlandes . Schiffswerften gab es u . a . m Edewecht
Hengstforde und Nordloh. Nach und nach sind sie eingegangen.-nur in Edewecht und Nordloh bestehen noch je eine Werft
Auf der Nordloher Werst wird in einigen Monaten ein
Schiff vom Stapel laufen.
, . . 8 mDer Gesangverein „ Frohsinn"
(n'chl - Vorwärts ") beging >n diesen Tagen sein 25jährigesS lstungssest. Am Sonnabend wurde ein Festkommers ab-
g°Uten . Sonntag fand nach Empfang der auswärtigen,Gäste und einem Morgenkonzert im Friedrichshose zu Neu-,bremen die Hauptselerlichkeit statt . Dieselbe bestand in einen?
Instrumental , und Vokalkonzert. Zahlreiche Zuhörer hatten'
sich emgefunden, welche die vorgetragenen Lieder und Konzert¬
stücke beifällig aufnahmen . Für deute war ein Ausflug nach



der Deutschen Eiche bei Varel geplant . — Am Sonnabend¬
morgen fiel ein Kind an der Wilhelmshavenerstraße infolge
Kriechens durch das Treppengeländer aus dem zweiten Stockin die Tiefe. Es ist schwer verletzt worden.

Ks . Westerstede , 24. Juli . Frau Ww. Br unke
Janßen zu Jührdenerfeld hat ihre aus Willen Zwangs¬versteigerung erstandene Besitzung zu Petersfeld an denLandmann Aug. Heinr . Jakobs zu Altjührdenerfeld biVarel für den Preis von 8000 Mk . weiter verkauft. Der
Käufer beabsichtigt die früher von Willen betriebene Holz¬fabrikation fortzusetzen . Der Heuerköter Willen zu Jadcr-bollenhagen hat in dem am Mittwoch stattgefundenen dritten
Aufsatze die Carstensche Anbauerstelle zu Jührdenerfeld , be¬
stehend aus Wohnhaus und xlra 4 du Ländereien, für 2700
Mk . käuflich erworben; der Antritt erfolgt am 1 . Mai n. I . —
Von der Manjeschen Landstelle zu Ocholt verkaufte HerrAuktionator Wettermann Hierselbst wiederum eine 23 Scheffel¬
saat große Landstäche für den Preis von 100 Mk. pro
Scheffelsaat an den Wertelköter D . Oltmanns zu Hau¬wiek . — Die Vorarbeiten zur Umwandlung der schmal¬
spurigen Bahn Ocholt - Westerstede in eine normalspurige
sind im vollen Gange . Die Verbreiterung des Bahndammeswird demnächst in Angriff genommen werden können. Die
genannte Strecke wird zunächst fertig gestellt, erst dann wird
mit dem Bau der anderen Strecke begonnen werden. Zur
Erleichterung der Arbeiten werden die Züge während der
Tageszeit zwischen Ocholt und Westerstede vom 1 . Oktober
ab nur 3—4 mal v .rkehren.

ft- Delmenhorst , 25. Juli . Vom hiesigenSchöffengerichteWurden in einer der letzten Verhandlungen die unverehe¬
lichte Christine Schröder , gebürtig aus Oldenburg , 33 Jahrealt , sowie die unverehelichte Lina Menken , gebürtig aus
Osterholz -Scharmbeck , 25 Jahre alt , wegen Diebstahls und
Hehlerei , sowie wegen gewerbsmäßiger Unzucht zu je 4
Wochen Gefängnis und 3 Wochen Haft verurteilt . Die bei¬
den Frauenzimmer hatten sich am 3. Juni d . I ., als am
Tage des Wehmarktes , an einige auswärtige Viehhändler,
welche den Markt besuchten , herangemacht , mit denselbenin verschiedenen Lokalen herumgekneipt und waren schließ¬
lich in der Warrelmannschen Wirtschaft gelandet . Hierwurde die Zecherei weiter fortgesetzt. Endlich aber be¬
gaben sich die ' beiden Weiber mit je einem der Händlerin ein Separatzimmer . Die Schröder hat nun , nachdem der
sie begleitende Viehhändler D . aus Thedinghausen ein°f
geschlafen war , die Gelegenheit benutzt und demselben aus
seiner in der Brusttasche steckenden Brieftasche einen Hun¬
dertmarkschein gestohlen . Darauf begab sie sich mit ihrer
Freundin schleunigst hinweg , machte bei einem Kaufmann
einige Einkäufe , wechselte den Schein und teilte schließlichden Raub . Da die Schröder aber dem D . von verschiedenen
Gelegenheiten her bereits wohlbekannt war , gelang es bald,
sie zu ermitteln und zur Haft zu bringen , ebenso ihre
Freundin , die Menken . Außer obiger Strafe sprach das
Gericht noch über beide Frauenzimmer , die als liederlichder Polizei bereits bekannt und auch schon beide wegen
Unsittlichkeit vorbestraft sind , die Ueberweisung an die
Landespolizeibehörde aus . — Die Kriminalität in
unserer Stadt hat in der letzten Zeit eine erschreckende
Höhe erreicht , die der vor mehreren Jahren hier herrschen¬den nicht sehr viel nachgibt . Namentlich sind Körperver¬letzung , Hausfriedensbruch , Sachbeschädigung und ' Miß¬
handlung hier an der Tagesordnung , welcher Umstand in
der sehr großen Zähl der hier ortsanwesenden Fabrikbe¬
völkerung wohl seine Erklärung findet . Einen Ausdruck
galb dieser Kriminalitätszunähme in einer Schöfsen-Ge-
richtssitzung der Richter gelegentlich der Begründung einer
Strafsache , Lei welcher der Amtsanwalt nur 1 Monat
beantragt hatte , das Gericht aber ans das - doppelte Straf¬
maß , auf 2 Monate , erkannte . Er äußerte sich dahin , die
Ue -berhaudnahme der zur Verhandlung stehenden Straftat
fordere eine exemplarische Strafe . „Das sind eben die
Schattenseiten eines immer wehr wachsenden Jndustrie-und Flaibrik-Gemeinwesens ." >

tu Brake , 24. Juli . Aus dem hiesigen Hafen nachBremen weitergegangen ist gestern der schwedische Dampfer
„Fredenborg " , nachdem er einen Teil seiner Holzladung hier
entlöscht hatte . — Angekommen im hiesigen Hafen sind der
deutsche Dampfer „ Matin ", derselbe bringt für die FirmaA. Tobias eine Ladung Kohlen von England , ferner legte der
deutsche Dampfer „ Söderhamm " gestern hier an mit einer
Ladung europäischer Hölzer, von der norwegischen Küstekommend. — Eingetroffen am hiesigenPier sind der griechische
Dampfer „Clementine" mit einer Ladung Getreide aus
Tagangrog und der griechische Dampfer „Eptalofos ", ebenfalls
mit einer Ladung Getreide von Rußland kommend. „ Eptalofos"
war anfänglich für Bremen bestimmt, muß aber zur Verringe¬
rung seines 21 Fuß betragenden Tiefganges hier erst eine
Leichterung vornehmen. — Nach Thyens Trockendock zur
Reparatur eingeschlepptwurde die norwegische Bark „ Leodata",die bei Cuxhaven aus Grund geraten und dabei schadhaft
geworden war . — Die deutsche Tjalk „ Geeske " hat mit einer
hier eingenommenen Ladung Tran den hiesigen Hafen ver¬
lassen und ist nach Hamburg gegangen. — Der hiesige
Schiffsverkehr ist augenblicklich so rege wie nur selten
zuvor. Im Hafen und am Pier liegen nicht weniger als
zehn Dampfer zur Entlöschung ihrer angebrachten Ladungen.Bei diesen umfangreichen Löscha beiten macht sich ein Arbeitcr-
mangel ganz empfindlich bemerkbar, zumal die Heuernte auch
noch nicht vollständig beendet ist. Nur durch Heranziehung
zweifelhafter Elemente können die Unternehmer annähernd
ihren Arbeiterbedars decken. Es wird jetzt bis spät in die
Nacht und Sonntags durchgearbeitet. — Eins blutige
Schlägerei entstand am Sonnabend unter den bei den
Löscharbeiten des Dampfers „ Matin " beschäftigtenArbeitern.
Im Verlause derselben wurde mit Schußwaffen gedroht und
andere Verteidigungsmittel benutzt. Schließlich mußte unsere
Polizei Ruhe stiften und die Arbeitsstellen der streitlustigenSonnenbrüder trennen . — Ein dreitägiges Sommer fest
gedenkt der hiesige Brommy - Verttn am 10., 11 . und 12 . Sepr.
L. Js . zur Feier des Geburtstages des verstorbenen Marine-
admirals Brommy abzuhalten . Die Vorbereiiungen dazuwerden jetzt schon getroffen. — Die Leiche des bei Stettin
verunglückten Schiffers Schuhmacher aus Fünshausenwurde nach hier übergefübrt und gestern nachmittag unter
großem Gefolge zur letzten Ruhe bestattet.L . Vechta , 25. Juli . Der Täter , welcher in der Nacht
vom 17./18 . d. Mts . zu Langsörden den DienstknechtPunt in
solch roher Weise mißhandelt hat, ist jetzt in der Persondes Haussohns Joseph Busse zu Holtrup ermittelt . Busse,
welcher schon wiederholt wegen solcher Rrsteirsdelikte mit dem
Gesetze in Konflikt geraten ist, wird auch diesmal der wohl¬verdienten Strafe nicht entgehen.

Aus den beuachbavten Gebieten.
Z Wilhelmshaven , 24. Jub . Der Fischereikreuzer

„Zieten ", Korvettenkapitän HerrklotschKommandant , ist be¬
kanntlich am Ende der verflossenen Woche von seiner sechs¬
wöchigen Reise nach den nördlichen Gewässern zurück¬
gekehrt . Das Schiff wird vor Anfang des Monats August
nicht wieder auslaufen . Bis dahin besorgen die Torpedoboote
„ 6 12 " und „ 8 21" den Fischereischutz allein. „8 12" stellte
kürzlich für das bisherige Fischereifahrzeug „ 8 17 " in Dienst.

Gepäckträger und Kandgepack.
Eine Warnung für das reisende Publikum.

(Nachdruck verboten .)
Allgemein ist die den Reisenden in Sicherheit wiegende

Annahme verbreitet, daß für dis Handlungen der bei einer
Eisenbahn angestellten Gepäckträger, insbesondere also für
Beschädigung und Veruntreuung des ihnen übergebenen
Handgepäcks, die Eisenbahnverwaltung haftpflichtig sei . Diese
Annahme ist jedoch nur in beschränkterWeise begründet, wie
ein Reisender — was zur allgemeinen Warnung dienen mag —
zu seinem Schaden erfahren hat . Wie „ Gesetz und Recht",die bekannte volkstümliche Halbmonatsschrift für Rechtskunde
(Verlag von Alfred Langewort in Breslau ; Preis ganzjährignur 4 Mk., Probe - Nummer gegen Antwortpostkarte) in ihrem
letzten H -fte berichtet, hatte derselbe bei der Ankunft ausdem Bahnhofe zu Lübeck, da sein Zug erst nach l >/s Stunden
weiterfuhr, dem Gepäckträger seinen Handkoffer mit der
Weisung übergeben, diesen zur Weiterfahrt an den Zug zu
bringen. Aus dem Gepäckraume, wohin er von dem Gepäck¬
träger gebracht worden war , wurde der Koffer gestohlen. Die
Ersatzklage des Reisenden gegen die Eisenbahnverwaltung
Kat das Oberlandesgericht Kiel durch Urteil vom 7 . Mai
1900 abgcwiesm.

Nach dem bestimmten Wortlaute des ß ^ 7 der Eisen¬
bahnverkehrs-Ordnung erstreckt sich die Haftung der Eisen¬
bahnverwaltung nur aus das Befördern des Reise- und
Handgepäcks der Reisenden durch die Gepäckträger von und
nach den Zügen, Absertigungsstellen usw . innerhalb des
Stationsbereiches . Für eine andere von dem Gepäckträgerübenommme Vertragsleistuna , wie z. B . für das Ausbewahrenvon Handgepäck oder für die Beförderung nach der außer¬
halb des Stationsbereiches liegenden Wohnung des Reisenden
haftet die Bahnverwaltung nicht; der Gepäckträger tritt hierals selbständiger Gewerbetreibender auf, der dem Reisendenallein haftet. Wenn der Bestohlene dem Gepäckträger gegen¬über auch nicht von einem Aufbewahren gesprochen hat, so
ging doch in Wirklichkeit seine Absicht dah n, sich selbst bis
zum Abgänge des Kieler Zuges , also während der nächstenI Vs Stunden , um den Koffer nicht zu kümmern. Die Pflichtdes Gepäck rägers sollte somit nicht nur darin bestehen , daß
er den Koffer nach dem Kieler Zuge hinbrachte, sondern auchdarin, daß er den Koffer während Itt/s Stunden ausbewahrte.Von einem lediglich aus die Beförderung von Zug zu Zug ge¬richteten Auftrag kann hier mit Rücksicht aus die Länge der
zw scheu Ankunft und Abfahrt der Züge liegenden Zeit nicht
die Rede sein . Zwar kommt bei jedem Befördern von Gepäckein gewisses Maß von Aufbewahrung in Frage . Im vor¬
liegenden Falle handelte es sich aber nicht um eine Aufbe¬
wahrung während der Ausführung der Beförderung ; das
Aufbewahren bildete vielmehr einen selbständigen Teil in der
Leistung des Gepäckträgers und stellte sich a !s durchaus
gleichwertig neben die Beförderung, sodaß in Wirklichkeit ein
Auftrag mit gemischtem Inhalt vorlag . Auf einen derartigen
Vertrag kann sich die Haftpflicht der Eismbahnverwaltung
nur insoweit erstrecken , als er die Beförderung des Gepäckes
zum Inhalt hat . Die weitergehende Vertragsleistung des
Gepäckträgers fällt unter dessen eigene Verantwortung . Die
Bahnverwaltung Hafter als Verwahrer nur dann für die
Aufbewahrung des Gepäcks, wenn dieses in der zu solchem
Zwecke errichteten Aufbewahrungsstelle niedergelegt ist.

Es mag ja freilich das Hinbringen des Handgepäcks zur
Aufbewahrungsstelle und das Abholen von dort, namentlich
bei starkem Reiseverkehr, mit Unbequemlichkeit und Zeitverlustverbunden sein; aber cs gewährt doch die erforderlicheSicher¬
heit für dessen Verbleib und sichert jedenfalls die Ersatzpflichtder Eisenbahnverwaltung für eine etwaige Beschädigung oder
gar Len Verlust des Gepäcks , abgesehen davon, daß sie
billiger ist, wie die Annahme eines Gepäckträgers. Also
Vorsicht in der Behandlung des Handgepäcks! Goe.

Stimmen aus dem Publikum.
Mr denInhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Larrdes-Gewerbeausstellrmg 1SOS.

Es war vorauszuseheu , daß der Beschluß, die Ausstel¬
lung nach dem Torsplatz beim Gesangenhcruse zu ver¬
legen , eine große Anzahl Gegner finden würde , und der
Vorwurf mag richtig sein , daß der Platz an sich nichts
Verlachendes bietet ; er liegt an der äußersten Grenzeder Stadt , wo säst niemand etwas zu suchen hat , und
wohin keinerlei Zuwegungen führen . Tie öffentlichen
Klagen „ungenannt oder nicht" führen zu nichts . Ter
Vorschlag , eine Bürgerversammlung zu berufen , ist wahr¬
scheinlich der einzigste gangbare Weg, um zum Ziele zu
gelangen . Tort mögen die Interessenten , Korporationen-oder Einzelne , ihre Anträge und Vorschläge Vorbringenund vertreten , es wird sich dann bei freier Besprechungbald Herausstellen , ob ein anderer Platz zu empfehlen
ist. Die Ausstellungskommission wird mit Vergnügen und
mit großer Liebe Vorschläge zu geeigneten Plätzen ent¬
gegennehmen , da ans der bisherigen Verhandlung klar
hervorgeht , daß sie den Torfplatz nur in Ermange¬
lung eines anderen gewählt hat . Man sei übrigensdes Spruches eingedenk, daß der Teufel in der
Not auch Flie gen verspeist. Wie man übrigens
hört , sollen die Besitzer des Torsplatzes günstige Offerten
gemacht haben , und die weiteren Verhandlungen werden
zeigen, was damit zu machen ist. Inzwischen arbeitet
die Phantasie mit aller Kraft zu gunsten des Torfplatzes.>Es wird schon erzählt , die Gemeinde Osternburg und die
fStadt Oldenburg wollen die Zuwegung übernehmen , die
iSchlensenstraße , von der Cäcilienbrücke an . die Gerichts¬
straße von der .Elisabethstraße an und die Koppelstraßevon dem äußeren Tamm an sollen mit Kopfsteinen ge¬pflastert werden , auch sollen danach sofort gleiche Straßenüber den Torfplatz gelegt werden . Um eine gute Abwäs¬
serung für eine etwaige Regenzeit herzustellen, . wollen
die Besitzer des Platzes Drainröhren legen , und wo an¬
gängig , Graben ziehen und mit Schlacken ansfüllen . Es
bleibt dann noch übrig Wasser-, Gas - , und Elektrizitäts-
Anlagen , Md die hofft ma n tzon den betr . Werken gratis

beziehest zu können . Der oldenbnrgische Landesverbandder Gärtner wird es sich nicht nehmen lassen , den Platzzu einem Lustgarten umzuwandeln . Durch solche Leistun¬
gen wird Manches und Wünschenswertes erreicht , aberman will den Fremden , überhaupt den Auswärtigen , mitder Eisenbahn ankommenden , noch weiter entgegen kom-

!men und ihm die Auffindung und den Besuch des Aus¬
stellungsplatzes erleichtern ; das alte bekannte Projekt vomStau aus eine Brücke über die Hunte zu bauenentweder in der Verlängerung der Rosenstraße auf die
Friederikenstraße , oder der Gottorpstraße auf die Hunte.
straße soll zur Ausführung gebracht werden , ob die Brüch,als Fahrbrncke oder als Lansbrücke ausgebaut wird , wirdvon den Zuschüssen, die vom Stau aus schon früher zu¬gesagt sind, und von den Osternbnr 'ger .Gemeindemitbür¬
gern erwartet werden , abhängen.

Landesausstellung LSVS.
Ein Ungenannter möchte , nun die Platzsrags doch nochwieder ins Rollen gekommen ist und man bei dem allgemeinen

Widerstand gegen den Torfplatz garnicht wissen kann, wie die
Geschichte läuft , noch einen neuen Platz vorschlagen, der, wenn
nicht alles täuscht, recht großen Anklang finden wird : die
Staatswiesen beim „ Ammerländer " zwischen der
Osenerstraße und der Haaren! Zur Zeit sind sie schon
zur Anlage eines neuen Exerzierplatzes für die Artillerie auf-
gefahren; der Grund ist fest , Platz ist genug da, Wasser auch,eine schöne schattigeHauptstraße und verschiedene Nebenstraßen
führen dahin, — die Ofenerstraße wäre dann bis dahin viel-
leicht neu zu pflastern! —, sämtlicheFremden müssendurch die
Stadt und gewinnen in der Vorstadt den besten Eindruck vonder Residenz — keine Gefängnismauern und »Fenster, keine
Gericht-stätten stören die Ausstellungsstimmung - alles
in allem, ein meines Dafürhaltens idealer Ausstellungsplatz.Was sagt Publikus dazu?

Ein Nachdenklicher.

Nachtruhe.
Daß das Pfeifen der Rangier -Lotomotiven und das Ge«

rausch der Wagen nachts über die Stadt hinwegschallt, nicht
gerade zur Beruhigung nervöser Schläfert , daran hatman sich gewöhnt. Jetzt ist aber irgendwo noch eine doppel¬
stimmige Dampspfeife aufgetaucht, Gott weiß wo und wozu,und schreit nächtlich weit über die Stadt . Ist das nötig?Wer weiß Auskunft und Abhilfe?

_ W . E . R.

Ein Hoch dem Sprengwagen!
Wie oft nörgelt oer Oldenburger über seine Stadt ! Um

so mehr fühlt man sich veranlaßt , einmal ein Lob zu spenden,was so redlich verdient ist, wie bei der Handhabung des
Sprengens . Von frühmorgens bis spät nachmittags sind die
Wagen in Betrieb, und man kann sich beim schlimmstenWillen nicht über trockene , staubige Straßen beklagen. Der
Unterschied gegen früher tritt ganz besonders bei der jetzigentrockenen Zeit in die Erscheinung. Möge es stets so bleiben!

Ein Spaziergänger.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 17. bis 22. Juli d. Js . aus dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe«

schließungen, Geburten und Sterbefälle.
1 . Eheschließungen.

Schlächtermeister Ernst Breyer und Helene Liters-
Mauerpolier Hermann Göthling upd Meta Meyer.

II . Geburten.
S 0 hn der Arbeiterin N . N . ; desgl. der Dienstmagd N. N.;

desgl. des Schiffskapitäns Ahlers ; desgl. des Boten Schröder;
desgl. des Boten Brummelhop . — Tochter des Tischlergej.
Bohlken; desgl. des Arbeiters Stöver ; desgl. des Ziegelei¬
arbeiters Garn ; desgl. des Eisenb.- Werkführers Heyer; desgl.
des Tischlerges. Schreiber; desgl. des Rentners Dohrmann;
desgl. der Dienstmagd N . N . ; desgl. des Schuhmachergesellen
Meyer.

IU . Sterbefälle.
Ehefrau Johanne Louise Auguste Haar geb. Schuchardt,67 I . Tischler Heinrich Diedrich Knipping, 81 I . Karl

Wilhelm Hillmann , 1 I . Maurergeselle Johann Heinrich
Schlee, 43 I . Ww . Antoinette Margarete Wilhelmine Wiepken
geb . Hoffmann, 83 I . Anna Friederike Mathilde Hibbeler,
20 Tage. Militär -Invalide Carl Brünjes , 24 I . Ww.
Karharine Margarete Krummland , geb . Klostermann, 59 I.
Dienstknecht Bernhard Anton Schröder, 20 I . Brinksitzer
Johann Hinrich Kuck, 59 I . Spinnerei -Arbeiterin Clara
Ventine Feyen, 15 I . Otto Ludwig Bähtz, 7 I . Privat¬
mann Heinrich Friedrich Dietrich Klinge, 83 I . Dienstmagd
Sophie Margarethe Katharine Wiemken, 20 I . Ehefrau
Anna Margarete Elise Lefeber geb. Ammermann , 41 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 17. bis 23. Juli , i

I . Eheschließungen.
Arbeiter Wilh . Uhlhorn zu Drielakermoor mit Sophie

Oeltjenbruns zu Tweelbäke. Magazinarbeiter Heinr. Rodiel
mit Wwe. Anna Ohlhofs, geb . Mangels.

II . Geburten.
Sohn des Maurermeisters Diedr. Wiechmann ; desgl.

des Maurers Friedr . Schnittker zu Bümmerstede.
HI . Sterbesälle.

Tochter des Glasmachers Arnold Warntjes , 2J . ; Fabrik¬arbeiter Heinr. Weinrich, 48 I . ; Tochter des Maschinen»
""

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 17. bis 23. Juli.

I. Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Anbauers Hermann Wichmann-FriedrichsfehN,des Anbauers Johann Friedrich Schmidt -Peterssehn , des

Maurers Hinrich Anton Rüdebusch- Eversten; Tochter des
Anbauers Heinrich Anton Diedrich Schmidt- Petersfehn , des
Zimmermanns JohannMeorg v . Husen-Eversten, dcsLokomotiv-
Heizers Gerhard Eduard Meyer -Eversten, des Znnmermanns
Friedrich Johann Scheide-Wechloy, des Fuhrmanns HermannDiedrich Wille-Eversten.

(III . Sterbefälle.
Keine.
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Standesamtliche Dachrichte»

aus der Gemeinde Ohmstede vom 17 . bis 23. Juli.
I . Aufgebote.

Rangierer Johann Meyer zu Donnerschwee und Witwe
DiederikeGesine Margarete Rische geb . Osterthun zu Osternburg.

II . Eheschließungen.
Keine.

HI . Geburten.
Sohn: des Postboten Johann Friedrich Borchers zu

Donnerschwee; desgl. des Arbeiters Johann Friedrich Volts
zu Ohmstede. — Tochter: des Arbeiters Johann Christian
Stoffers zu Ohmstede; desgl. des Arbeiters Hinrich Diers-
daselbst; desgl. des Arbeiters Hinrich Oltmann Kortlang zu
Ipwege ; desgl. des Arbeiters Gerhard Roben zu Etzhorn;
desgl. des Landmanns Johann Heinrich Kreye zu Nadorst.

IV . Sterbefälle.
Keine.

Kandel, Keweröe und Aerkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Der Jahresberichtder

Bochumer Handölskammer pro 1903, der bis¬
her noch ausstand , ist nunmehr erschienen . Ende Juli
noch über das abgelaufene Jahr zu berichten , ist etwas
reichlich spät . Wir würden auch nicht mehr auf den
Bericht zurückkommen, wenn es nicht gerade Bochum,ieines der wichtigsten Industriezentren , wäre . Ueber das
Jahr 1903 selbst ist jetzt nicht mehr viel neues zu be¬
richten . Die Handelskammer hebt hervor , daß sich im
fJähre 1903 die wenigstens annähernde Uebereinstimmung
Zwischen der Verbrauchs - und Produktionsfähigkeit all¬
mählich angebahnt habe . Tann fährt der Bericht fort:
Auch die bisherige Entwickelung im laufenden Jahre
dürste diese Auffassung bestätigen . Nicht etwa , daß wir
der hier und da austauchenden Meinung , als ob der
deutsche Markt sich bereits wieder in dem Anfangsstadium
einer neuen Hochkonjunkturperiode befände , Vorschub
Leisten wollten — dagegen spricht schon die Unsicherheit
der gegenwärtigen politischen Verhältnisse — wir wollen
nur der Auffassung Ausdruck geben, daß der Markt seitMonaten wieder eine gewisse Festigkeit erlangt hat , so
daß ein erneuter Rückschlag wohl käum zu befürchten ist.
Die meisten Industriezweige haben wieder ausreichende
Beschäftigung und der Absatz stößt nicht mehr auf große
Hindernisse . Tie Preise sind allerdings im allgemeinen
immer noch sehr gedrückt, namentlich diejenigen für Halb¬
en d Fertigsabrikate . Das Jahr 1904 hat unter ziemlich
günstigen Anzeichen begonnen . Ob es aber auch haltenWird, was es zu versprechen schien , ist noch zweifelhaft.Vor weitgehenden Erwartungen glauben wir warnen zu
müssen. Tie Entwickelung unseres Auslandgeschäftes ist
vorläufig noch unklar , namentlich so lange der Abschluß
neuer Handelsverträge noch aussteht , und die Gestaltungdes amerikanischen Marktes Ueberrafchungen nach der einen
oder anderen Richtung nicht ausschließt . Auch muß viel-
über kürz oder lang mit einer Erschwerung des Absatzes
auf den Märkten Großbritanniens und seiner Kolonien ge¬
rechnet werden. Ter Jstlandsmarkt , der trotz aller Aus¬
nehmenden Ausfuhr für unsere Industrie nach wie vor
die feste Grundlage ihrer Existenz bildet , dürfte sich auchmit Rücksicht auf die im ganzen günstige Ernte von 1903
gut entwickeln. — Auf die in den großen Trusts organi¬
sierte amerikanische Eisenindustrie kommt der Bericht nochetwas ausführlicher zu sprechen. Sie könne, meint der
Bericht , jeden Tag auf dem Weltmarkts oder gar aufdem deutschen Jnlandsmarkte auftreten . Dieser gewiß
nicht zu unterschätzenden Gefahr könnten wir aber mit
größter Ruhe entgegensehen . (Tatsächlich ist inzwischenAmerika mit größerer Energie als Konkurrent auf dem
Weltmärkte aufgetreten , aber so ganz gleichgültig ist uns
das doch nicht gewesen.) Ter Bericht handelt sonst von
allen großen Tagesfragen — Kartellen , Bankenfusionen,
Zechenstilllegung rc . — aber ohne darüber etwas neues
vorzubringen.

Jü der Sitzung des Zentralausschusses der
Reichsbank hob der Präsident Tr . Koch hervor , daß
nach der großen Anspannung am Vierteljahrsabschluß
zwar eine erhebliche Kräftigung der Reichsbank einge¬
treten , die Gesamtlage aber dennoch weniger gut sei als
im Vorjahre . Tr Privatdiskont an der Berliner Börse
habe sich allmählich auf 2,5 Prozent ermäßigt und sei
niedriger als in London . Gold sei allerdings in der
letzten Woche in nicht unerheblichem Betrage vom Aus¬
lande hereingekommen , während die Ausfuhr nur ganz
gering gewesen sei. Der Kurs von kurzen Wechseln auf
London sei indessen gestiegen. Eine Dis kontv er¬
klirrderung werde umsomehr beabsichtigt , als neue An¬
forderungen des Reiches und im weiteren Verlauf des
Vierteljahres auch des Verkehrs bevorständen.

Vom Wertpapiermarkt, 23. Juli - Aus die
friedliche Beilegung der Malakka -Affäre eröffnete der Ver¬
kehr in fester Haltung , zumal von London aus eine
Steigerung der englischen Konsols gemeldet wurde . Am
Bankenmarkt bewegte sich das Geschäft in engen Grenzen,
dagegen zeigte der Rentenmarkt ein lebhafteres Gepräge,
besonders für Argentinier und Türken . Jü Kohlenwerten
setzte sich die Aüfwärtsbewegung weiter fort ; ebenso zeigte
der Markt der Eisenwerte eine günstigere Haltung . Für
oberschlesische Werte wurde wieder der deutsch-russische
Handelsvertrag geltend gemacht. Tie Tendenz des Marktes
schwächte sich in der zweiten Börsenhälfte unter dem Ein¬
fluß der Geschäftslosigkdit etwas ab . Ter Schluß war
auf die ziemlich feste Haltung des Kassamarktes , sowie
infolge der Geldflüssigkeit wieder befestigt.

Kursberichte - er Oldenburger Banken.
vom 25 . Juli.

OldenburgischeSpar - nnd Leih-Bank.
frei von Provision.

-ä I . Mündelsicher.

Alle Kurse verstehen sich

Ankauf Verkauf

3 st-, pCt. alte Oldenburg. Konsols . . . .
3 st? pCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung
3 PCt . do . do . . . . .
4 PCt. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk . b . 1906)
3 stx PCt do . do.
3 PCt . Oldenburg. Prämien-Anleihe
4 pEt. Oldenburger Sladt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 PCt . Stollhammer, Jcversche von 1877, Dämmer
4 pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
3 st, pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 .
3stx pCt. Butjadinger, Goldenstedter
3 st? pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
3stg pCt. Obersteiner Stadt -Anleihe
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3st, PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest ., unk . b. 1905
3st, pCt. do . do . . . . .
3 pCt. Lo. do . . . . .
3 '/ , pCt. PreußischeKonsols, abgest ., unkündb . b. 1905
3 >/gpCt . do . do. .
3 pCt. do . do.
Z sty pCt. Lübecker Staats -Anleihe . . . .
3 PCt . Deutsch -Ostasrikanische Obligationen .
3 ^ pCt. konv . Larmstüdter Stadt -Anleihe
-lstypCt . Kieler Etadt-Anleibe von 1904
3 stx Mt . Kölner Stadt -Anleihe . . . ,

n . Nicht mündelsicher.
« pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 Mt . Moslau -Kasan-Eisenbahn-Prioritätsn, garant.
4 PCt . « Ite Jtal . Rente (Stück v- 4000 fre. u. darunter)
L PCt. jtaatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
Lstx PCt . StockholmerStadt -Anleihe von 1901 .
4 pCt. Moskauer Stadt-Anleihe von 1903 . .
4 Mt . abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Brn!
4 Mt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyp.- u. Wechsel¬

tank, Serie V., unkündbarbis 19 >4
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredtt-

Aktien -Ges., v . 1903 unkündb . b. 1912
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-Aktieu-

Pank, Serie XXI , unkündbarb. 1913
Lst, do. Preuß. Boden-Kredit-Aktien -Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1911 .
LststMt. PjandbriefederBraunschweig.-Hannov. Hqp .-

Banch Serie XX ., unkündbarbis 1910
Lst̂ Mt . abgest . do. der Preuß. Hypoth.-Mtien-Bani
4sts PCt - Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 pCt.
4 Mt . Gewerkschaft Ewald-Obl. rückzahlbar101
4 Mt . Obl. Deutsch - AtlantischerTelegraphengsf.4 Mt . Glashüttsn-Prioritäten, rückzahlbar102 ,4 Mt . Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlbar10»
Lvechjel aus Amsterdam turz jür sl. 100 in MI.
Check London . . . » 1 Lstrr » »

do . New-York 7 . . 1 Doll. » »
Amerikanische Noten . » 1 „ » .
Holliind. Banknoten für 10 Gulden » ^ ,

An der Berliner Börse notierten gesteca-
Oldenb. Spar- und Leih-Bank-Aktis » 179,25 pCt. G.
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 91,25 pCt. G.

Diskont der Deutsche » Reichsbank 4 PCt.
Larlehnszius do, do . 5pCt.

PCt. PCt.
98,75 99,75
98,75 99,75

tOI,75 102,25
99,25 98,75

128 128,80
101,75 102,25
100 —
101,75 —

98,75 99,25
99 —
98,75 99,25
98,25 98,75

100,75 —
101,90 102,45
101,80 102,35
89,80 80,35

101,80 102,35
101,90 102,45
89,90 90,45
98,60 99,35
98,80 99,35
98,10 98,65
88.20 98,75
SS 99,30

71,20
—

94,70 —

99. 60 100,15

102,10 102,65

103 103,55

102,20 102,50

99,70 ISS.
95. 70 96
93,90 94.45
102 102,50

102 102,50
101 101,55
101,50 —
104 —
163. 70 169,50
20. 41 20.49
4,1725 4,2075
4,1575 —

16. 35 —

Oldenvurgee Bank LZ

, Mundelsicher.
Lstx Mt . Oldenburgischskonsok- Staats -Anl., ganzs.

Coupons . . . . .
Lst, Mt . Oldenburgischs kons. StaatS -Änl., halbj.

Coupons (April—Oktober ) . .' 4
L '/, PCt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
§ Mt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 Mt . Oldenburg, staatl. Bodenkedit-Anstalt-Schnld-

verschreibungen . unkündbarbiS 1900 .
Lstr Mt . desgl. .
4 Mt . OldenburgerStadt -Anleihs von 1901, unkünd¬

bar bis ISO? . . . s
Lstg Mt . OldenburgischeStadt -Anleihe von 1001
Lsty Mt . Dinllager Gemeinde-Anleihe v. 1901
ist , PCt . Butjadinger ^ ie,acht- Anl. . - d
L MC OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Loss
4 Mt . Oldenburger Kommunal-Anleihen« » >

do. do» . » «
Lstz PCt. DeutschsReichsanleihe« ko»»̂ un- b. ISO»
KstZ PCt . do» . . . .
L Mt . do. . 7
LstxpCt. Preuß. konsol . Staats ««!» konv » unk . b» ISO»
dst- PCC do. » . » ,
n PCt , do . 7 4 . .
Lst» Mt . BayerischeStaats -Anleihe 7 7 7
4 Mt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 190!» Nnk7 ö. 191!
Lst° pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 .
Lst « Mt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1901 .
Lstg pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1901 7
Lst° PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
Lstr PCt. Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihsvon 190z
4 pCt . Euttn-Lübecker Eisenb .-Prior.-Obligat. gar.
L /̂xpEt - Eachsen-MeiningerLandeskredit-Obligationsn
Lsix Mt . GothaerLandestredit-Oblig.» unk. bis 1901
L'/» PCt . Lübecker Staats -Anleihe, unküb . bis 1914

Gekauft Verkauf
pCt. pCt.

98,75 99,75

88.75 —

— 100,40

101. 75 102.25
99.40 99,90

zvl,75 —
98,75 —
SSL» LS.75
99 99.50

128 128,30
101,75 —
93. 75 99.25

101,90 102,1»
101 . 80 102,35

« 9,80 90,35
101. 80 102,35
101,90 102,45

89,90 SO, 45
99,90 100,45

102,20 103,75
98,10 98,65
98.30 99.35
98,10 9 ,95
— 99
99, 99.55

400,75 —
ss. so 100,45
99,20 »9,7-
— 99. 3z

Nicht mündelsiwer.
4 Mt . Deutsch« Tampsfischerei-Ges. „ Nordsee" Obliz,

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestelltlOOst,
4 Mt . Gewerkschaft „DeutscherKaiser" Hypoth.-Oblig.

unkündb . bis 1910 . . . . —
3 's, PCt. Crcselder Eisenbahn-Ges.-Obligationen . —
4 Mt . HvUiburgerHtzpvih .-Bank-Psandbr.,unk.b. 1911 —
4 Mt . Hannov. Bodentredit- Bank - Pfandbriefe»

unkündbar bis 1913 . . . . —
4 Mt . Mecklenburg. Hypothek , u. Wechselbank Pfand¬

briefe Cer. IV . . unkündbar bis 1911 101,70
4Mt . Mitteld. Bodcnkredit-Nnst.-Pfdbr., »nlb . 1900

mundelsicher im Fürstentum Reuß . 101 .20
4 Mt . MitteldeutscheGrundrentenbriese (Serie bll ).

Mündelsicher im Fürstentum Reuß . 101,20

101 st,
100.75
97. 75

103

101.75

102.25

101 .50

101̂ 0

k'stMt . Preuß . BodenkreLitAkt. Bk. Pfb., unk. 8. 1911 SS.70 100,25
3 st2 Mt . Preuß .Cenlral-Bodcntr.-Psandbr., unk . b. 1913 — 96. 1»
Lst, Mt . Braunschweig—Hannov. Hypoth, Pjdvr.

»»kündbar bis 1910 . . . . So,70 96
4 Mt . Oestcrreichische Goldrents . . . —
4 Mt . UngarischeGoldrents (Stücks » 1012.50) . 100,90 101,45
4 Mt . UngarischeKronenrente . . . . 87.20 97,75
LstxMt . do. . . . 89 89. 55
4 Mt . RnssischesteuerfreieStaats -Anl. v. 1902 vsr-

siürkte Tilgung bis ISIS ausgeschloffeir 92,20 92,75
4 Mt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . . 100,40 100,95
Lsts Mt . KopenhagenerStadt -Anleihe . . 7 — —
4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihs von iSOO . 7 — —

Kurze Wechsel aus Amsterdams . ISO fl. » Mk . 168,70 169,50
Scheck „ London 7 . ILstrl. a „ 20,4 1 20,49
Kurze Wechsel , Paris . . 7 lOOsrs. » , «0,75 81. 15
Scheck „ New-Iork 7 ^ iDols . » » 4,1725 4.2075
Amerikanische Note« (Vreenbacks ) 7 1 D0Ü, u 4,1575 4,2075
HovündischeNoten . . 4 z 20 sl. a ^ Ig.85 1 S. 0S
Diskont der Reichsbank4 pLt.
Lombardzins der Reichsbank5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Len Beschaffung and« « hi« nicht Verzeichnet « Papiers billigst gsmll»

LaM-Kurse «,

Storddeutscher Lloyd.
„Prinzeß Alize"

, Wettin , von Newyork , hat die Reife
von Cherüourg nach Bremen fortgesetzt. — „Königin Luise",
Volger , hat die Reise von Neapel via Gibraltar nach New¬
york fortgesetzt. — „Prinzeß Irene "

, Dannemann , von New¬
york, wohlbehalten Bellas passiert . — „ Heidelberg " , Nah¬
rath , nach dem La Plata , wohlbehalten in Montevideo . —
„Bonn "

, v . Bardeleben , von Brasilien , wohlbehalten in
Lissabon . — „ Hannover "

, Jacobs , nach Baltimore und
Gatveston , wohlbehalten Lizard passiert . — „ Karlsruhe " ,
Grosch, von Sydney nach der Weser. — „Bayern "

, Formes,
nach Ostasien , wohlbehalten in Antwerpen . — „Zielen ",
Withelmi , hat die Reise von Genua wach Gibraltar fort¬
gesetzt.

Tampsschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Soneck"

, Schwartz , in Lissabon . — „ Axensels"
, Weih-,

mann , ausgehend Port Said passiert . — „Sonnenburg ",
Tielemann , von Bremen nach Antwerpen . — „Löwenburg ",
Köhler , in Hamburg . —

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Neptun "

, Oltmann , nach Rostock . — „Leda"
, Blen¬

dermann , von Riga nach Köln . — „Ceres "
, Socken , in

Bremen . — „Apollo "
, Drewes , von Bremen nach -Stavani

ger . — „Vulkan "
, Siemers , von Danzig nach Riga . —

„Hektor" , Jülfs , in Santander . — „Iris " , z . Buttel , von
Rotterdam nach Bremen . — „Rhea "

, Teigeler , in Lübeck.
— „ Vesta"

, Böhmer , in Bremen . — „Deana "
, Schwartz,

von Kopenhagen nach Stettin . — „ Merkur "
, Janssen , von

Aalborg nach Bremen.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo"

„Reiher "
, Ulbrand , von Hüll nach Bremen . — „Möwe ",

Ahrens , von Petersburg nach Rotterdam . — „Rußland ",
Oestmann , von Petersburg nach Lübeck . — „Köln" , Meyer,
von Rotterdam in Petersburg . — „Albatroß " , Winters , von
Bremen in Hüll.

Schiffsverkehr auf der Hunte
für die Zeit vom 21 . bis 23 . Juli.

Angekommen:
„Gebrüder", Janssen, leer von Jprump ; „ Hermann", Mumme,

Ladung Heu von Elsfleth ; „ 2 Gebrüder", Borchers, leer von Brake;
„Marie", de Brüyn , 10 T . Heu von Elsfleth ; „ Eisina", v . d. Tück,
leer von Hunte- Ems-Kanal; „ Anny", Tsbbens , 83 T . Kreide von
Saßnitz ; „Christine", Jakobs , leer von Bremerhaven; „Katharine",
Dänekamp, leer von Reitsand.

Abgegangen:
„Reform", Kloster, 60 T . Flaschen nach Hamburg ; „2 Gebrüder",

Esders , 25 T . Busch nach Brake; „ Marie Elisabeth", Baaks, leer
nach Brake; „ Hermann", Mumme, leer nach Elsfleth ; „Friederike
Dorothea", Salomons , leer nach Hammelwarden; „ Mathilde", Bur¬
mann, 50 T . Busch nach Eversand; „Gebrüder", Janssen, 15 T . Busch
nach Brake; „ Marie ", de Brüyn, leer nach Elsfleth ; „ Brake 1 ",
Tietjen, leer nach Brake.

Schiffsverkehr in Brake.
A » gekommen seit dem 17. Juli:

18 . Juli : „Düsseldorf", Sander , Petersburg ; „ Russia", Jespersen,
Riga via Rotterdam ; „ Eebkea ", Freese, Geestemünde; „ Wilhelmine",
Ritsema, Bremerhaven; „Bremen"

, (Feuerschiff) Fasch , Bremerhaven;
„Dargai ", Claydon, Petersburg . 18 . Juni : „Anna", Koch , Bremer¬
haven. 20 . Juli : „Henrika", Park, Fedderwardersiel; „Poolster",
Jonker, Bremen ; „ Fredenborg", Hartmann, Petersburg.

Abgegangen seit dem 17. Juli:
20. Juli : „Emma", Ulrich , Korso ; „Wilhelmina ", Ritsema,

Carolinensiel ; „Anna", Koch , Bant ; „ Ettina ", Grüter, Carolinensiel;
„ Marie ", Goldsweer, Sanderbusch; „Hermann", Burmann, Carolinen¬
siel ; „Düsseldorf", Sander , Bremerhaven; „Pandia a Ralli ", Pappa-
cosdandoulos, Newport ; „Jantina "

, Bockhoff , Papenburg . 21 . Juli:
„ Geeske", Festen, Hamburg ; „Poolster", Jonker, Kopenhagen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Ter Tampser „ Portimao ", Kapt. Niemann, passierte am

23. Juli ausgehend Dover. Der Dampfer „Faro " , Kapt.
Schnieders, ist am 23. Juli von Lissabon nach Bremen ab¬
gefahren. Der Dampfer „ Guadiana ", Kapt. Hülsebusch , ist
am 23. Juli in L ssabon angekommen.

Der Dampfer „Bremen", Schmidt, passierte am 24 . Juli ein¬
kommend Dover _̂ _

'

Wettervoraussage
für Dienstag , den 26. Juli:

Etwas kühleres, wechselnd bewölktes Wetter mit Regen
schauern. Vielfach Gewitter.

Für Mittwoch, den 27 . Juli:
Etwas kühleres, teils heiteres, teils wolkiges Wetter mit

etwas Regen.

Dingsfelde bei Wiefelstede . Zu
verkaufen eine beste nahe am
Kalben stehende Omene.

Joh . Roh de.

Zu belege« «. auzuleihe«
gesucht.

Akzsleihe« gesucht
auf sofort oder später 2 mal 12 bis
l5,000 Mark an zweiter Stelle nach
Fondsgeldern auf Geschäftshäuser an
bester Lage zu Zinsen.

Heppens bei Wilhelmshaven.
H . P . Harms » Aukt.

Gesucht wird zum 1 . Nov. d. Js.
9000 Mark

als erste Hypothek auf ein Haus mit
Grundstück, Wert 20,000 -«i Offerten
unter S . 84 befördert die Exp, d . Bl.

Verlorene und nachzu,
weisende Sachen.

Zugelaufen ein schwarzesRind.
Abzuholen bei Erstattung der Kosten.

Joh . Jansten , Friedrichsfehn.
Bcrl . vom Ev. Krankenhaus bis

nach Jakobistr . ein Portemonnaie
mit Inhalt . Geg. Belohn, abzugeben
Jakobistr . V oder Cv. Krankenhaus.

Wohnungen.
Z . v . fr . m. Stube . Haarcnstr .43s
Z immer mit Bett . Achternstr. 1.

Zu mieten gesucht

L dis Z Partttmiiim
an verkehrsreicherLage der Altstadt
für Bureauzwecke, möglichst für zwei
Bureaus . Angebote mit Preisangabe
unter H . G . 4V4 postlagernd Olden¬
burg erdetem_

Jrdl . Lo gis . Donnerschweerstr. 16
Eversten 111. Zu verm . eine fast

neue alleinst . Wohn , mit Land nach
Bel . z. I ^ Pot » 1904 , Fr . Mehrens.

Lsternburg . Zu verm . z . 1 . Nov.
eine Uuterwohnung , 4 Stuben,
Küche, Keller, Gartenland.

Harmoniestraße 4.
Zu verm. möbl. Zimmer.

Peterstraße 3.
Zu verm. z. 1. Nov . eine Unter¬

wohnung an akkur . Bew . Mietpr.
225 Mk. Näh . Humboldtstr . 9.

Zu verm. 1. Etage Donnerschweer-
straße 63 (Neubau , 8 Räume ) mit
kompl . Gas - u. Wasserl. Wünsche k.
noch berücksicht , w . W . Haverkam p.

Zu verm. kl. Oberwohnung , pass,
für einzelne Person.

BürgereichstraLL7L

Zu vermieten fein möbliert .)
geräumige Stube nebst Kammer
an 1 od. 2 Personen , auf Wunschmit Pension . Preis nach Verein¬
barung . Offerten unter S . « 6 andie Geschäftsstelle d . Bl.
^ Jm Hause Donnerschweerstr. 21 istdie Oberwohnung auf Oktober oder
November zu vermieten durch
— _ Köhler L Behnke.

Bürgerselde . Zu v. z. 1 . Nov. eine
Wohnung mit Land . Mittelweg 2

Zu verm. z. 1 . Nov. Wohnung mit
1 Scheffels. Gartenl . Diedrichsweg 14

Freundl . möbl. Stube mit Bett
Peru " "*"" Mdatlsr - n»' 1^



DerzeichM der von der Weser fahrenden oldeuburger Seeschiffe
über 7b Reg.-TonS mit ihr «» letztbekannte » Nachrichten.

^ _ (Nachdruck verbotsn.1

Name
tc§ Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

Admiral Werner, F.
Ewen

Alide, D. Bufö
Amazone, A. Giesels
Anna , I . Christians
Anna , H. Schumacher
Anna Ramien , F . Koop«

mann
Apollo, H. Ahlers
Atlantic , W . Stege

Atom, W . Bootsmann
' L . Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , I . Carlßsn
Callao , G . de Wall

Carl , C. Schoemaker
L . Casablanca , I . Harde

Charlotte , I . Grube

Christine,L.Z .Schumacher
L . Cintra , R . Schoon

Coneordia, H. Jhmels
Conrad, C. D. Büscher
Erna , D. Braue

Erna , H. D . Grüßing
Falke, F . Saathoff

D . Faro , H. Schnieders

Frido, H. Meyer

Fürst Bismarck, Wach¬
tendorf

Großherzogin Elisabeth,
H. Rügen«

L . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs
Hans , O. Büscher
Henny, G. Meyer
Henny, I . Baake
Hercules, H. Rövesaat
Hinrike, D. Schwinge
Hyon, I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JEchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashage»
D. Lisboa, I . Giering

Loreley, I . Gotting' Marga , Ehr . Buß.
L . Matin , H. Reemts

MarieThun , W .Pohlenga
D. Mazagan , I . Luken

, F . Hinrichs
l, G . Schwärt
ordsee, M . Ni

Kinn,
Kona,
ö. Nordsee

»wartina'
Nissen

)cean, H. Winter
S. Oldenburg, C. Kückens

)lga, D. HilserS
). Ostsee , B . Schoon

Zelotas , O. Saathoff

von Podbielski,
A. Gehrke.

). Portimao , W. Nie¬
mann

). Portugal , G. Berg¬
mann

kimus , G. Bohndorf
kos. Koch, W . Schütte
llialto, D. Hotes
l>.Rheinland , R . Lokewitz

-aturnus , I . H. Fulfs
b. Eines, Uhlenbruck

solide, I . Schumacher
S. Stadt Oldenburg , O.

Norrmann
L . Stephan , C. Cornelius

sterna , H. Schoon
b. Langer , L. Schu¬

macher
Lilly , Hartmann
Litania, I . Biester

D. Vianna , C. Wiechert

L>. Villareal, Löhding

Letzte Nachrichten.

A. Tobias , Brake

H. Arnold, Braks
D. Haye, Brake
E. tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E. tom Diek , Elsfleth
Ad. Schiff, Elsfleth
G. Eilers u. Sohn, Braks

A. Tobias, Brake

O.-P . D^R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G. O. Köster , Braks

C. Winters , Bremen
O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

Z. Schumacher, Liensn
O. -P . D.-R ., Oldenburg

I . G. Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Braks
Ad. Schiff, Elsfleth

I . Strüfing , Braks
H. Wieling, Braks

O.-P . D.-R ., Oldenburg

H. Meyer, Oberhammelw.

D. Haye, Braks

Schulschiffverein, Oldenbg.

0 .-P . D .-R -, Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Oltman », Braks
F . Johannsen , Hamburg
H. Schwinge, Kaseburg
C. Neynaber, Elsfleth
L. Schnittger, Braks
1 . Strüfing , Braks
Ad. Schrff, Elsfleth
D. Haye, Braks
B . Lastzügen, Großensiel
O.-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Braks
A. Tobias , Brake

H. Arnold, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

I . Strüfing , Brake
I . H. Nicolai, Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Braks
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth
O.«P . D .-R ., Oldenburg

H. Wieting, Brake

Seekabelwerke Nordenham
O.-P . D .-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen
F. Johannsen , Hamburg
Radien und Stadtlander.

Brake
G. O. Köster, Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

D. Haye, Brake
Ziegelverkaussverein

Oldenburg
Seekabelwerke Nordenham
G . Volte, Elsfleth
0 .-P . D .-R -, Oldenburg

1 . Strüfing , Brake
C. Neynaber, Elsfleth

O.-P . D .-R ., Oldenburg

O.-P . D .-R ., Oldenburg

1900 S

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892

1894

1900

1870
1885

1884
1903

1890

1881
1888

1890
1899
1891

1892
1892

1900

1889

1877

1901

1902

1890
1877
1874
1901
1871
1904
1891
1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889
1873

1878
1904

1887
1878
1895

1890
1900

1892
1900

1897

1899

1899

1890

1891
1891
1869
1885

1876
1894

1834
1904

1902

1890
1897

1904
1889

1898

1903
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E

187

159
1839
1391

59
1242

1124
1032

178

1825
945
647
939

940
1650
1043
1243

80
1140
711

1250
141

1069

84
168

1143
720
83

968

721

495
301

1324
161
868
114
561
97

1080
86
85

1642
1066

91
1680
1VS0
1040
1017

630
SOS
160

1748
1109

69
1023

388
26»

1428
1318
828

1106
333
194
185

1494
6S2

1489
923
987
588

1059
1357
1141

75?
454
806

1294
934
784
281
153

4630
248?
1355
1507
959
88

1063

400
244

1652
1045

14. 7 . von Lynn nach Cuxhaven.
5 .7. in Glasgow von Cape Broyle.
13 .7. von Newcastle NSW . nach Tocopilla.29.5 . von Victoria nach K. s. O.
22.7. in Stettin.
22. 6. in Ipswich von Adelaide.
20.7. in Kovda von Leith.25.4. in London von Celeta Buena.

14.7. in Lynn von Harburg.
18 .7. von Huelva nach Blyth.
27.5 . in Rio Janeiro von Hamburg.22.7. von Nd -castle NSW . n. Guayaquil.
16 .7. von San Juan de! Sur nach K. s. O.
19.7 . m Hamburg.

28.6 . in Honolulu von Bremen.

14.7 . Kaiser Witt:elmkanal n. Wilhelmshaven22.7. in Lissabon.

16 .7. von Fremantle nach Melbourne.
20.7. von Bremerhaven nach Petersburg.
11.7. von Hamburg nach Delagoabay.16.7. Dover passiert.
5 .7 . von Wiborg nach Glückstadt.
21. 7. in Archangel.

22.7. in Lissabon.

19 . 7. in Neufahrwasser.

11. 7. in Wellington von Liverpool.
21 . 7. von Eckernförde nach Christiansand.
21 .7. in Oporto.

7.7. ». Hamburg n . Coquimbo, 18. 7. Lizardvas'
9.7. m Boston.

^
3 .5. in Brake.
10.7. in Pools von Harburg.
8 .7. von Gulfport nach Montevideo.
8 .7 . in Kopenhagen.
3 .7. in Cbaneral von Newcastle NSW.
auf der Weser.
9 . 7. in Iaimoutk , von Harburg.
15.3. von Port Victoria nach K. s. O.22. 7. in Coquimbo von Hamburq.
19 .7. in Bremerhaven.
25.7. von Travngsund nach Blyth.
14.6. in Tyne Dock von Port Germain.
3.4» von Bunbury nach K. f. O.
22. 7 . in Brake.

7 .7. in Memel.
20. 7. von Tanger nach Hamburg.
3 .7 . von Elbing nach Memel.
21 .3. in Dublin in Havarie.
18.7. in Sassi.

12.5. in Bristol von Port Pirie-16.7 . Quessant passiert.

18 .7. von Port Elisabeth nach Trinidad.23 .7. in Oldenburg.

17.7. von Cardiff nach Portimao.

10 .6. in Nordenham.

20.7. von Hamburg nach Oporto.

17 . 7. in Tanger.

12.3. v. Leithn. Honolulu , 18.5 von Aberdeen
22.4. in Cardiff von Astoria.
10 . 5. von NewcastleNSW . nach Guayaaail
9 .7. Helsingör passiert.

^

27.6. von Geelong nach Algoabay.
19.7. in Hamburg.

4.5 . von Punta Arenas nach K. f. O.
23. 7 . in Oldenburg.

11.7. in Bremerhaven.

16 . 7. von London nach Port Natal.
19 .7. in Hamburg.

12.7. in Aarmouth.
17 .2. von Geelong nach Falmouth.

23.5. auf 10 « S . 34 ° W.
13 .7. in Lissabon.

21.7. in Memel.

Eis en, S Stahl , Reg .-T . — Netto -Reg .«Tons.
Eine Wohnung zu vermieten zum

1 . November. Milchbrinksweg 16.
Gutes Logis . Mottenstr . 3.
Zu verm. möbl. Stube u. Kammer

an 2 junge Leute. Burgstraße 22.

St . «. K. s. z. v . Friedrichstr. 5.
Eversten . Zu verm. s. Wohn , mit

Gartl . K. Schröder - Hundsm . CH. 26
Zu verm. eine kl . sep . Unterwoh ».

für kleine Familie . Ofenerstraße 49.

Vakanzen «nd Stellers
gesuche.

Gesucht zum 1 . Nov. ein einfaches
freundliches

junges Mädchen,
welches in Haus - und Handarbeiten
nicht mehr unerfahren ist, bei Fami¬
lienanschluß gegen Salär.

Gest. Offerten unt . I . G . 18 post¬
lagernd Ellwürde « erbeten.

Eversten . Gesucht auf sofort
ein junger Schmiedergeselle.

H . Baars » Schmiedemeister.
Gesucht w. zum 1. Okt . »d. 1.

Novbr . für e. kl. städt . Haushalt
auf d. Lande e. akk. Hausmädchen»
das auch» mit d. Wäsche Bescheid
weiß . Näheres

Donnerschwee « CH. 29.
Besseres Mädchen von 14—17 I.

baldmöglichst für kleinen Haushalt.
Frau Kaufm. Behrens , Eversten.

Gesucht per sofort zu ein . IVsjähr-
Mädel ein gesundes

Kiuderfräulein
auf einige Monate gegen hohen Lohn.
Offerten unter R E . an die Exped.
des „Harlinger Blattes " in Esens.

Für mein Eisenwaren - Detail-
geschäst suche per 1. Oktbr . einen

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen Ver¬
gütung . Offerten unter C VIST an
die Annoncen-Expedition von Herm.
Wülker , Bremen , erbeten.

Vertreter.
Zum Vertrieb meiner selbst-

schmierenden StoffSÜchsenpacknn-
gen suche ich einen bet Dampfbetrieben
bestens eingesührteu Herrn als
Vertreter gegen Provision . Es ist
Gelegenheit geboten, sich bei zufrieden¬
stellenden Leistungen nicht nur ein
gutes Einkommen, sondern auch eine
Lebensstellung zu gründen.

Ausführliche Offerten unter Angabe
bisheriger Tätigkeit und Referenzen
unt . D . O . 893 an Rudolf Mosse,
Dresden.

Auf Michaelis ein

Dienstmädchen
gesucht . H . R . Schröder Ww . .

Aurich , Ostertor.
Gesucht zum 1 . Oktober für ein

junges Mädchen aus guter Familie
Pension in einem feinen Hause, wo
ihr Gelegenheit geboten wird, sich im
Haushalt gründlich auszubilden.

Offerten unter S . VS beförd. die
Exped; d. Bl.

Gesucht zum baldigen Eintritt oder
1 . November ein

iiltttts WmWe «.
Aumeldungen bis 1 . August nach
Brake, später Oldenburg , Gartenstr . 22.

Frau Landgerichtsdirektor Erk»
Oldenburg.

Gesucht zum 1 . November ein

Hausmädchen,
welches gut plätten und nähen kann.

Frau Vr . Greve , Osterstr. 10.
Gesucht zum 1 . Nov. für ein älteres

Ehep. ein bess. Mädchen , im Haush.
u. Wä che ers. Nadorsterstr. 10 a, ob.

Gesucht eins Aufwartung.
Haarenufer 19.

Gesucht
auf sofort oder 1 . August ein tücht.
Mädchen , das auch melken kann,
gegen hohen Lohn.

H . Grothusen,
Schönebeck b . St . Magnus.

Mr mem Kolonialwaren - Geichäsl
on gras suche ich z. l . Oktober einen
tüchtigen, soliden, militärfreien

SS ' Reisenden . "MA
Nur mit der Branche vertraute und
mit prima Zeugnissenversetz. Bewerber
wollen unter Angabe ihrer Ansprüche
bei freier Station Offerten einreichen.

Quakenbrück . I . C . Raeer.
Zum 1 . Oktober evt. srüber wird

für sin Kolonial-, Fettwaren , Por¬
zellan- und Kurzwaren- Geschäft ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Offerten unter S . 98 an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Zum 1 . Nov. ein akk. Mädchen s.
Küche u. Wäsche u. ein jüng. Haus¬
mädchen , welches nähen kann.

Frau Hayßen , Blumenstr . 3.

Kochlehrfräulein
zu August od . 1 . Sept . für ein Kasino
gesucht schlicht um schlicht.

Offerten unter S . 9V an die
Expedition d. Bl.

Gesucht zum 1 . November d . I.ein junges Mädchen , welches M
der Krankenpflege widmen will. Ver¬
gütung neben vollständig freier
Station jährlich 300 Mk., steigend
bis 500 Mk. Persönliche Vorstellung
erwünscht._ ,

Gesucht zum 1 . Oktober für ein

Offerten unter S « VS befördert die

Mk täglich. Nebenver.
» — ' «D V Mt . dienst f. a . Stände.
Häusl. Tätig !, Schreibart »., Adressen-

echw., Vertretung rc. — Näheres d.
Erwerbszentrale in München.
Gesucht jg . Mädchen , welches bas

Gesucht zum 1 . Nov. ein älteres,
ewandtes

Hausmädchen.
Frau von Finckh , Elisabethstr. 5.
Wir suchen zum sofortigen Antritt

msei
BrZremer Chemische Fabrik.

_ Hude.
Suche für meine Damenschneiders

Frau Emma Witte , Kurwickstr. ?
Gesucht auf sofort tücht. Stunde«

ilfe . Äismarckstr. 2, oben.
Für ernen fleißigen,

strebsam» Mm
ietet sich günstige Gelegenheit zur
-rlangung einer gute » dauernde»
llellnrrg.
Offerten unter Angabe des Alters

nd der bisherigen Tätigkeit unter
r. 88 an die Exped. d. Bl.
Ellwürde « (Butjadingen ). Ich

rche zum 1 . November ein

Mädchen
— Stellen - Gesuch . —

Ein tüchtiger zuverlässiger Man«

Junger Mann sucht Beschüft !-

Gesucht zum 1 . Okt. oder 1 . No ».

Knecht
Berne. Ehr . Weser.
Osternbnrg . Gesucht für meine

E . Düser , Bremerstr. 3.
Zum 1 . Septvr . resp. Oktober et«!

tüchtige Verkäuferin
lr Damen -Konsektion.

Heinr . Döbelmann Nächst,
Geestemünde.

Dalsper b. Bardenfleth (Moorriem),m- r. . -*.-. auf sofort ein jüngerer

Geselle.
I . H . Degen , Schmiedemeister.

Ein im Kochen u. all. Hausarb . ers.
Kädchen sucht z. 1 . Nov. pass. Stetig.
Off, u. S . 89 an die Exp, d. Bl.
Atens . Zum 1 . Nov. d . I . suche

Kaufmann Th . Ammermann.
Für unseren bürgerl . Haushalt zum

junges Mädchen,
elches alle vorkommenden Arbeiten
errichten muß, gegen Salär bei
amilienanschluß.
Varel , Elisabethstraße Nr . 19.

Frau Aug . Brötje,^

Näheres_ Fischers Hotel .^,
Rastede . Suche aus sofort ooer

. November einen tüchtig, akkuraten

ItirsvlLl.
E . Wulf

A
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A. Beilage
M I7Z der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Montag , de« 25. Juli 19V4

Zwischen Kimmel und Erde.
Erzählung von Otto Ludwig.

»S.achdmck verboten.)
84) Fortsetzung .)

Jü solchen Augenblicken hat , wer Ruhe zeigt, das Ver¬
trauen - und dem gefaßten Tätigen unLerordnen sich die
andern ohne Frage . Ter Bretterweg nach der Ausfahrtüre
war schmal : durch die verständige Anordnung Apollonius'
fand dennoch alles im Augenblicke seinen Platz . Zunächst
Apollon ins nach der Türe stand der Zimmermann , dann
die Spritze , dann der Maurer . Tie Spritze war so ge¬
wendet , daß die beiden Männer die Truckstangen vor sich
hatten . Zwei starke Männer konnten das Druckwerk be¬
dienen . Hinter dem Maurer stand der Schieferdeckergeselle,
UNl über dessen Schulter , so oft es nötig , von dem
heißen Wasser zuzugießen . Andere betrieben des Ge¬
sellen vorheriges Geschäft ; sie schmolzen Schnee und Eis,
und behielten das gewonnene Wasser in der geheizten
Türmerstube , damit es nicht wieder zu Eise fror . Andere
Waren bereit , als Zuträger zwischen Tachstuhl und Tür¬
merstube zu dienen , und bildeten eine Art Spalier . Wäh¬
rend Apollonius mit raschen Worten und Winken den Plan
dieser Geschäftsordnung dem Zimmermann und Maurer
Mitteilte , die ihn dann in Ausführung brachten , hatte
jer die Dachleiter schon in der Rechten und griff mit der
Linken nach dem Riegel an der Ausfahrtür . Tie Leute
hatten die beste Hoffnung ; aber als durch die geöffnete
Tür der Sturm hereinpsiff , dem Zimmerttrann dis Mütze
Pom Kopfe riß und Massen feinen Schneestaubs gegen das
Gebälks warf und heulend und rüttelnd den Dachstuhl auf
Und ab polterte , und Blitz auf Blitz blendend durch die
dunkle Oeffnung brach, da wollte der Mutigste die Hand
Don dem vergeblichen Werke abziehen . Apollonius mußte
ssich mit dem Rücken gegen die Türe kehren, um atmen
zu können . Tann , beide Handflächen gegen die Verschalung
oberhalb der Türe gestemmt, bog er den Kopf zurück,
UiU an der äußern Dachfläche hinaufzusehen . „ Noch ist
AU retten, " rief er angestrengt , damit die Leute vor dem
Sturm und dem ununterbrochenen Rollen des Donners
ihn verstehen konnten . Er ergriff das Rohr des kür¬
zesten Schlauches , dessen unteres Ende der Zimmermann
einschraubend an der Spritze befestigte, und wand sich
den oberen Teil um den Leib. „Wenn ich zweimal hin¬
tereinander den Schlauch auzieye , drückt los . Meister,
Wir retten die Kirche, vielleicht die Stadt !" Die rechte
Hand gegen die Verschalung gestemmt , bog er sich aus
der AUssahrtür ; in der linken hielt er die leichte Dach-
Heiter frei hinaus , um sie au dem nächsten DachhaLn
über der Türe anzuhängen . Ten Werkleuten schien das
Unmöglich. Tdr Sturm mußte die Leiter in die Lüfte
xeiß-en, und — nur zu möglich war 's — er riß den Mann
Mit . G kam Apollonius zu statten , daß der Wind die
Leiter gegen die Dachfläche drückte. An Licht fehlte es
Nicht , den Haken zu finden ; aber der Schneestaub , der
dazwischen wirbelte und , vom Dache herabrollend , in seine
Augen schlug, war hinderlich . Dennoch fühlte er : die
Leiter hing fest. Zeit war nicht zu verlieren ; erschwang
sich hinaus . Er mußte sich ! mehr der Kraft und Sicher¬
heit seiner Hände und Arme vertrauen als dem sichern
Tritt seiner Füße , als er hinaufklomm ; denn der Sturm
,schaukelte die Leiter samt dem Mann wie eine Glocke hin
UUd her . Oben , seitwärts über der ersten Sprosse der
Leiter , hüpften bläuliche Flammen mit gelben Spitzen
Unter der Lücke und leckten unter den Rändern der
Schiefer hervor . Zwei Fuß tief unter der Lücke hatte
der Blitz hineingeschlagen . Vor einer Stunde noch war
.er vor dem Gedanken dev bloßen Möglichkeit erschrocken,
hierher könnte der Blitz schlagen, und er müsse herauf

, eine Reihe dunkler , tödlicher Fiebergebilde hatten sich
daran geschlossen — jetzt war alles geschehen, wie er
sich 's vorhin nur gedacht ; aber die Lücke war ihm wie
jede andere Stelle des Turmdachs , schwindellos stand er
auf der Leiter , und nur ein frisches) tapferes Gefühl er¬
füllte ihn r der Drang , von Kirche und Stadt die drohende
Gefahr zu wenden . Ja , etwas , was ihm die dunkle Furcht
durch Sorge erhöht hatte , erwies sich nun sogar als heil-
holl und glücklich . Er erkannte , nur das Wasser, welches
die Lücke wochenlang geschluckt , und das nun im Holze
gefroren , ließ die Flamme nicht so schnell überhand neh¬
men , als ohne dies Hindernis geschehen wäre . Ter Raum,
den der Brand bis ' jetzt einnahtn , war ein klemer . Ter
Frost in der Verschalung warf die hartnäckig immer wie-
berkehvenden hüpfenden Flämmchen lange zurück, ehe sie
bleibend einwurzeln und von dem Wnrzelpunkte aus wer¬
terfressen konnten . Hatten sie sich einmal zu einer großen
Flamme vereinigt und diese den durch Frost gefeiten
Raum unter der Lücke überschritten , dann mußte der
Brand bald riesig über die Turmspitze hinauswachsen.
Und die Kirche und vielleicht die Stadt erlag der ver¬
einten Gewalt von Feuer und Sturm . Er sah : noch war
zu retten ; und er brauchte Kraft , die ihm dieser Gedanke
gab . Tie Leiter schaukelte nicht mehr bloß herüber und
hinüber , sie wuchtete zugleich aus und ab . Was war
das ? Wenn der Dachbalken locker war — aber er wußte,
das konnte nicht sein — diese Bewegung war unmöglich.
Aber die Leiter hing ja garnicht an dem Haken ; er
hatte sie an ein hervorspringendes Eichenblatt der Blech-
Verzierung angehängt , nahe an einem der Befestigungs-
ipunkte ; aber das andere Ende des Guirlandenstücks , an
dem die Leiter hing , war das , welches er zu befestigen
veraessen hatte . Sein Gewicht wuchtete an dem Stucke
und

"
zog es mit der Leiter immer mehr herab und

bog die Seite nach vorn , an die er die Leiter gehängt.
Noch einen Zoll tiefer , und das Blatt lag wagrecht und
die Leiter glitt von dem Blatte herab und mit ihm hm-
unter in die ungeheure Tiefe . Jetzt mußte sich sem
neugewonnener Lebensmut bewähren , und er tat 's . Sechs
Zoll weit neben dem Blatte war der Haken. Noch drei

leichte Schritte die schwankende Leiter hinauf , und er

faßte mit der linken Hand den Haken, hielt sich fest
daran und hob die Leiter mit der rechten von dem
Blatte herüber an den Haken. Sie hing - Tie Linke ließ
den Haken Md faßte neben dex rechten, die Leitersprosse;

die Füße folgten ; er stand wieder auf der Leiter . Und
jetzt begannen schon die Schiefer unter der Lücke zu glühen;
nicht lang ', und sie rollten sich! schmelzend, und die bren¬
nenden Schlacken trugen das Verderben fliegend weiter.
Apollonius zog die Klaus aus dem Gürtel ; wenige Stöße
mit dem Werkzeug, und die Schiefer fielen abgestreift in
die Tiefs . Nun übersah er deutlich den geringen Umfang
der brennenden Fläche ; seine Zuversicht wuchs . Zwei
Züge an dem Schlauch ! und die Spritze begann zu wirken.
Er hielt das Rohr erst gegen die Lücke, um die Verscha¬
lung oberhalb des Brandes noch geschickter zum Wider¬
stande zu machen . Tie Spritze bewies sich kräftig ; wo
ihr Strahl unter den Rand der Schiefer sich einzwängte,
splitterten diese krachend von den Nägeln . Tie Flammen
des Brandes knisterten und hüpften zornig unter dem
herabfließenden Wasser ; erst dem unmittelbar gegen sie
gerichteten Strahl gelang es, und auch diesem mehr durch
seine erstickende Gewalt als durch die Natur seines Stof¬
fes , die hartnäckigen zu bezwingen.

Tie Brandfläche lag schwarz vor ihm , dem Strahl
der Spritze antwortete kein Zischen mehr . Da rasselte das
Getriebe der Uhr tief unter ihm . Es schlug Zwei . Zwei
Schläge ! Zwei ! Und er stand , und er stürzte nicht ! Wie
anders war es nun in der Wirklichkeit gekommen, als
die sieberischen Ahnungen gedroht ! Wenn er oben war,
da schlug es Zwei , da packte ihn der Schwindel und
riß ihn hinab , eine dunkle Schuld zu büßen . Das hatten
ihm sein« schweren Wachen Träume gezeigt . Und er stand
doch wirklich oben , und die Leiter schwankte im Sturme,
Schneestaub umwirbelte ihn , Blitze umzuckten ihn ; mit
jedem flammte die Schneedeckeder Dächer , der Berge , des
Tals , die ganze Gegend in einer ungeheuren Flamme
auf, und nun schlug's Zwei unter ihm, die Glockentöne
heulten , vom Sturme gezerrt , hinaus in den Aufruhr,
und er stand , er stand schwtnoellos , er stürzte nicht.
Er wußte , keine Schuld lag aus ihm ; er hatte seine Pflicht
getan , wo Tausende sie nicht getan hätten ; er hatte die
Stadt , an der er mit ganzer Seele hing , er allein , von
der furchtbarsten Gefahr befreit . Wer aller Stolz dieses
Gedankens war in dieser Seele nur ein Tankgebet . Er
dachte nicht an die Menschen, die ihn preisen würden,
nur an die Menschen, die nun wieder aufatmen durften,
an das Elend , das verhütet , an das Glück, welches erhalten
war . Und er fühlte selbst nach Monden wieder , was
frei aufatmen heißt . Diese Nacht hatte ja auch ihm
die Lust wiedergebracht . Mit Freudigkeit erinnerte er sich
jetzt wieder an das Wort , das er sich gegeben. Menschen,
wie Apollonius ist's der Höchsts Segen einer braven Tat,
daß sie sich gestärkt fühlen zü neuem braven Tun.

Die Menge unten schrie noch immer Wo ? Wo? und
drängte sich durcheinander , als der zweite Einschlag ge¬
schah. Alles stand einen Augenblick von Schrecken ge¬
lähmt . „ Gott sei Tank ! Es war wieder kalt !" ries eine
Stimme . „Mein ! Nein ! Diesmal brennts ! Erbarme sich
Gott !" entgegneten andere , scharfe Augen sahen , wenn zu¬
weilen zwischen den Blitzen Dunkel eintrat , die kleinen
Flammen wie Lichterchen über die Schiefer Hüpfen. Sie
suchten sich und lohten , wenn sie sich fanden , zuckend in
eins größere Flamme zusammen auf ; dann flohen sie sich
tanzend und schlugen wieder zusammen . Ter Sturm bog
und dehnte sich hin und her ; zuweilen schienen sie zu
verlöschen, dann züngelten sie noch höher aus als vor-

!hin . Sie wuchsen, das sah man ; aber rasch war ihr
Wachstum nicht . Viel schneller und gewaltiger schwoll das
neue Feuerjo durch die ganze Stadt . In angstvoller
Spannung bohrten sich alle Blicke auf der kleinen' Stelle
fest. „Jetzt Hilfe , und es ist noch zu verlöschen !" Und
wieder klang angstvoll der Ruf : „Nettenmair ! Wo ist
Netteumair ?" durch Sturm und Donner . Eine Stimme
riesr „ Er ist auf dem Turm ." Alle Gemüter fühlten das
wie eine Beruhigung . Und die meisten kannten ihn nicht,
selbst die meisten unter den Rufern . Und die ihn nicht
kannten , schrieenWam lautesten . In Augenblicken allge¬
meiner Hilflosigkeit klammert sich die Menge an einen
Namen , an ein bloßes Wort . Ein Teil schiebt damit
die Anforderungen des Gewissens zu eigenem Mühen,
zN eigenem Wagnis von sich ; und diese sind'S, die dem
Helfer , hat er nicht geholfen, dann unbarmherzig nach-
rechnen, was er getan , und was er nicht getan . Tie
andern sino froh, täuschen sie sich nur über den nächsten
Augenblick hinweg . „Was soll er ?" ries einer . „Heften!
Retten !" andere . „Und wenn er Flügel hätte , in dem
Sturm wagt 's keiner." — „Ter Nettenmair gewiß !"-

IM tiefsten Herzen wußten auch die Vertvauendsten,
er wird 's nicht wagen . Der Gedanke, daß die Flamm «e
noch gelöscht werden konnte, wenn sie nur zugänglich war,
machte die allgemeine Empfindung peinlicher , da er die
stumpfe Ergebung hinderte , wozu die unausweichliche Not
ürit milder Härte zwingt . Als die Uusfahrtür sich öffnete,
und die herausgehaltene Leiter sichtbar wurde , als es
schien, es wagt es dennoch einer , wirkte das so erschreckend
äls der Einschlag selbst. Und die Leiter hing und schaukelte
hoch oben mit dem Manne , der daran hinaufklomm , von
Schnee ümwirbelt , von Blitzen umzuckt ; die Leiter hinauf,
dis wie aus einem Span geschnitten schien und wie eine
Glocke mit ihm schaukelte in der entsetzlichen Höhe. J ^der
Atem stockte . Aus Hunderten der verschiedensten Gesichter
starrte derselbe Ausdruck nach dem Manne hinauf . Keiner
glaubte an das Wagnis , und sie sahen den Wagenden doch:
Es war wie etwas , das ein Traum wäre und doch Wirk¬
lichkeit zugleich. Keiner glaubte es ; und doch stäno jeder
einzelne selbst aus der Leiter , und unter ihm schaukelte
der leichte Span im Sturm und Blitz und Donner hoch
zwischen Himmel und Erde . Und sie standen doch buch
wieder unten auf der festen Erde und sahen nur hinaus,
und doch , wenn der Mann stürzte , dann waren sie 's , die
kürzten . Die Menschen unten aus der festen Erde hielten
ich krampfhaft an ihren eigenen Händen , an ihren Stöcken,
hren Kleidern an , um nicht herabzustürzen von der ent-
etzlichen Höhe . So standen sie sicher und hingen doch zu¬

gleich über dem Abgrunde des Todes , jahrelang , ein Leben
lang ; denn die Vergangenheit war nicht gewesen, und doch
war 's nur einen Augenblick, seit sie oben hingen . Sie
pergaßeg die. Gefahr dex WM « ihre eigene über der Ms

fahr des Menschen da oben, die ja doch ihre eigene war.
Sre sahen , der Brand war getilgt , die Gefahr der Stadt
vorüber ; sie wußten es wie in einem Traume , wo man
man weiß , man träumt ; es war ein bloßer Gedanke ohne
lebendigen Inhalt . Erst als der Mann die Leiter herab¬
geklommen , in der AÜsfahrtür verschwunden war und
die Leiter sich nachgezogen hatte , erst, als sie nicht mehr
oben hingen , als sie sich nicht mehr an den eigenen Hän¬
den, Stöcken und Kleidern festhalten mußten , da erst kämpfte
die Bewunderung mit der Angst, da erst erstickte der Jübelr
„Zu braver Junge !" in dem Angstruf : „Er ist verloren !"-
Eine alterszitternde Stimme begann zu singen : „Nun dan¬
ket alle Gott .

" Als der alte Mann an die Zeile kam : „der
uns behütet hat "

, da erst stand alles vor ihrer Seele¬
was sie verlieren konnten , und was ihnen gerettet war.
Die fremdesten Menschen fielen sich in die Arme , einer um¬
schlang in dem anderen die Lieben , die er verlieren konnte,
die ihm gerettet waren . Alle stimmten ein in den Gesang;
und die Töne des Dankes schwollen durch die ganzeStadt;
über Straßen und Plätze , wo Menschen standen , die sich
gefürchtet hatten , und drangen in die Häuser hinein vis
in das innerste Gemach und stiegen bis in die höchste
Bodenkammer hinaus . Der Kranke in seinem einsamen
Bett , das Alter in den: Stuhl , wohin es die Schwäche ge¬
bannt hielt , sang von ferne mit ; Kinder sangen mit , die
das Lied nicht verstanden , und die Gefahr , die abgewendet
war . Die ganze Stadt war eine einzige große Kirche,
und Sturm und Donner die riesige Orgel darin , lind wie¬
der erhob sich! der Ruf : „Der Nettenmair ! Wo ist der Net¬
tenmair ? Wo ist der Helfer ? Wo ist der Retter ? Wo ist
der kühne Junge ? Wo ist der brave Mann ?" Sturm und'
Gewitter waren vergessen. Alles stürzte durcheinander , den
Gerufenen suchend. Der Turm von Sankt Georg wurde
gestürmt . Den Suchenden kam der Zimmermann entgegen
und sagte , der Nettenmair habe sich einen Augenblick im
Türmerstübchen zur Ruhe gelegt . Nun drangen sie in
den Zimmermann , er sei doch nicht beschädigt ? Seine Ge¬
sundheit habe doch ! nicht gelitten ? Der Zimmermetster!
konnte nichts sagen, als daß Nettenmair mehr getan habe,
als ein Mensch im gewöhnlichen Laufe der Dinge zu tun
imstande sei. Bei solchen Gelegenheiten , wie die Rettung
heute , sei der Mensch ein anderer ; hintennach erstaune er
selber über die Kräfte , die er gehabt . Wer es bezahle sich
alles . Ihn — den Zimmermeister — solle es nicht Wun¬
dern , schliefe Nettenmair nach der gehabten Anstrengung
drei Tage und drer Nächte in einem Mit hintereinander
fort . Die Leute schienen bereit , so lange aus den Treppen
zu warten , um den Braven nur gleich nach seinem Erwachen
zu sehen.

Unterdes hatte ein angesehener Mann auf dem nahen
Marktplatze eine Geldsammlung begonnen . Geld lohne frei¬
lich solch ein Tun nicht, als der Brave heute bewiesen;
aber man könne ihm wenigstens zeigen , man wisse, was
man ihm zu danken habe . Ist der Stimmung des Augen¬
blicks; die in jedem einzelnen wtderklang , liefen sogar an¬
erkannte Geizhälse hastig heim , ihren Beitrag zu holen,
unbekümmert darum , daß sie es eine Stunde später be¬
reuen würden . Wenige von den Wohlhabenderen schlossen
sich aus ; die Aermeren steuerten alle bei . Der Samm¬
ler erstaunte selbst über den reichen Erfolg seiner Be¬
mühungen . .

(Schluß folgt . )
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Vicht »o still oir-I « cker, S« s ? r»n,LeLvester ocksr Dookter idm ck- ssrldS
«»!w« sein Klitvisssa xedea

okne -!»ss er rm vissen brsücllL
* »s »eure Ie «serim§ venirsselit k»r.

HealliL errsklte ua » eine inax«
oaxekskr kokx« ,cke»; ,

ick xekrruokke Eeres Mossa
«Ettel , okne ck»ss mein 6 -rkk- es
«vussie un «j es brt ik-n vall»
„stinclix e -b,! 5en. Sr W-,i - « a
„UtiNrLkew- uii, venu «c liückiterri

leicker »r« r er »Ler l^slt
bersuscbk . KL Mte ü,

k'm-ekt unck LaM , i„
vSedsucks unci Vsrr v̂kiKmiA, in
„Vuelirs Lrwut . ad -r » LrLii»
„ reLts ,'cki cs Sei» «iKkerea er»
«MLIewr Ist es aiclit , vruickerLir,
, ,ck»ss ein Weib Le Lrcke selbst
„ckictzisreo Lsrm uriä iLrs

-Lasur VVoknvrt. ck-r 801-x-n
„M eüiei» kberickeaxskMLi.
„VLircksIir Icrnir!"'

chors Vst Isusenäe voll kUlieir vi -ä-r versALM, kM vwir
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Anzeigen.
LMmMrst NldeÄmz

Wegen Ausführung von Pflaster¬
arbeiten wird die Kriegerstraße von
der Nadorsterstraße bis zur Linden¬
straße von Montag , den 25. d. M.
ab bis weiter gesperrt.

Cmeis-e WWe.
Die Lieferung von 300,000

Klinkern Ä. Sorte , wovon die Hälfte
baldmöglichst und die übrigen im
Laufe dieses Winters frei Bahnhof
Oldenburg oder Ohmstede zu liefern
sind, soll vergeben werden. Offerten
werden baldigst erbeten.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Jmmobil-
Verpachtnng.

Zwischen ahn. Unter meiner
Nachweisung steht zum 1. November
d . Js . eine im hiesigen Orte an der
Hauptstraße sehr schön belegene

Besitzung
unter sehr günstigen Bedingungen zur
Verpachtung.

Diese prachtvolle Besitzung besteht
aus einem Wohnhause, enthaltend
6 Stuben , 5 Kammern, Küche , Kellerre.
sowie geräumigen Stall nebst einem
xlm . 5 Scheffelsaat großen sehr gut
gepflegten, mit besten,Obstbäumenund
Gesträuchern bestandenen Lust» und
Gemüsegarten, und können diese
Immobilien mit Recht zur Pachtung
empfohlen werden.

Das im Garten vorhandene Gemüse
und Obst kann auf Verlangen vom
Pächter mit übernommen werden.

Jede weitere Auskunft wird zu
jeder Zeit unentgeltlich erteilt.

I . H. Hinrichs.

In der Nähe der Cäeilienbrücke
beleg enes, in bestem Stande befind
liches freundliches

Ha«s
mit grossem massivem Stall

und sehr großem Garten
habe ich in Auftrag unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Der
Kaufpreis beträgt nur 10,500 Mk.
Heinrich Westing , Kurwickstr . 33.

Verpachtung
Moordorf . Frl . Gesine Maas

daselbst läßt die das. belegene vom
Hausmann Joh . Gröne ererbte

beste komplette Gebäude mit xlra.
60 Jück Marsch- u. Moorländereien,

Wer »,
nachm. 3 Uhr,

in Ritters Gasthaufe zu Moordors
auf 3 Jahrs öffentl. meistb . verpachten.

ßttitaz, Z

(Weide- u . Heuland ) beigegeben werden.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.

MSLMLEGLLAL'tL.

Schloßficherungen
(wesentlicher Schutz geg . Einbruch)

liefert billigst
W . M . Busse , Geldschrankfabrik,

Mottenstr . 8—9 . Fernspr . 412.

AngeM » Ciifti « ge» :

Votrü-
LllSUsrkLuk

von

zu
HeiÄeükMMisen.

llllieeliler
Wmßnft H.

Jmmobilderkanf.
Von weil. Jaeoby Grben bin

ich beauftragt, das Grundstück

Iiegelkofstr . 77,
Erke Jaeobifteatze,

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufe».

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

Dienstag,
den S«. Juli1804,

nachm . 4 Uhr,
in der Restauration des Herrn
Egberts , Ziegelhofstr. LS.

Das Grundstück enthält drei
Bauplätze ; es eignet sich ganz
besonders für die Erbauung
eines Geschäftshauses.

Bei irgend annehmbarem
Gebote soll der Zuschlag er¬
folgen.

Rud. Meyer , Aukt.

KesfmLlicher
ImM - Verkauf. !

Frau Witwe Christine Möller,
geb . Siefken, Hierselbst will ihr an der
Mottenstraße unter Nr . 6 be-
legenes, im Grundbuche der Stadt-
gemeinds Oldenburg zu Art . Nr . 699
zur Größe von 1 »r 71 gm ver-
zeichnetes

Htmsgvimbstück
öffentlichmeistbietendverkaufenlassen.

Termin zum öffentlichen Verkaufe
des vorbezeichnetenGrundstücks ist auf

Mittwoch,
dm 27. Juli d. Zs .,

nachmittags 3 Uhr,
im Hotel „ Kaiserhof " Hierselbst,
Langestr. 90, anbcraumt , wozu ich
Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein-
lade, daß bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag bereits in diesem
Termine erfolgen soll.

Das Haus enthält zwei vollständig
separate Wohnungen ; die eine Woh¬
nung hat einen Laden mit großem
Schaufenster.

Die Verkaufsbedingungen und die
das Grundstück betreffenden Nach¬
weise liegen in meinem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht aus und erteile
ich bereitwilligst nähere Auskunft.
Heinrich Westing , Kurwickstr. 33.

MrMESGMr LMM , SsWNL.
Fahrplan der Paffagierdampfer ans der Unterweser
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»ZÜv3°o ab W Bremen -Freihafen an - 10 °° N-145 zs«s 78V
12S- 410 485 Vegesack ab gSS12 «° IN 6 °° 8-»

48V4°° Rönnebeck gi°12°» 11L8" 8»'
1LV ü>° Farge 8°° 12'° 12°° b°° 7«
188 b°° Oberhammelwarden 8 »°

V.
12 °° 7»

ISOH4S5°o an Brake gM112°1L»> 520 7«
1Ü5 5°° ab Brake an 8 '° 12 ?° 5»
ZIV tzlv , Rechtenfleth ab - 7°° V.

rin 4S»
ZV0 an^ ?Bremerhaven (Geeste) 70s 11« 400

emDampfer finden Passagiere nach u . von Bootstationen keine Beförderung.
An WscheuLKgeu.

N. V. N.
gi- ab Bremeu -Freihafe» an 10 "> 71»
4L0 Vegesack ab gr. gÄ»
4-» Nörmebeck F gl° 6«>
455 Farge kl 8-- 5«
5-0 Oberhammelwarden »r g-5 8«,
x<o Brake 8-° 5«
6°°
g«> D

v»
Rechtenfleth
Nordenham » 7ss

72»
4«
4«>

K«° LN Bremerhaven (Geeste) « I 700 3«

sr.
71.
8«
6»
8»
v*>
v«
v«»

rv»«
iv"

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von de« Stationen zwischenBrems»
Md Bremerhaven könne« nur annähernd angegeben werden.

Vsi -MLuwodSr ZrsmsiL

ist äis Lrous aller Lattss-
vsrdösssranMmittsI.

8.1s äsrksiasts

L LÄLIb-
^ Technisches Geschäft , ^

SMDMLM. LS.
fsrnsprsoßsi' 1714.

Fabrik-Lager MmtLichsr Bedarfs - Artikel
für alle Maschinenbetriebe,

wie Armaturen , konsistentesFett , Gasmotorcnöl , Gummi - und
Asbest - Kautschuk- Waren , Huf - und Geschirrfett, Kiesclguhr,
Lagermetall, Maschinen- und Zylinderöle , Putzwolle, hölzerne
Riemscheiben, Stopfbüchfen-Packungen, Treibriemen, Wagenfett,

wasserdichte Wagendecken re. re.

Die Firma Reinhd . Cremer
Söhne zu Norden und Norderney
beabsichtigt ihre zu Norderney an
der Strandstraße an günstiger Stelle
belegene

Besitzung,
m welcher sie seit 20 Jahren mit
Erfolg ein Zweiggeschäft ihres

Wi-, SiiWiren-
«. Sons - «. Magerste-
betrieben hat , zum Antritt nach Ueber-
einkunft mit oder ohne Geschäft bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an
die Verkäuferin oder an den Unter¬
zeichneten wenden.

Für den Fall , daß ein Verkauf
nicht zustande kommen sollte, sucht
die Firma Reinhd. Cremer Söhne
unter günstigen Bedingungen eine
geeignete Persönlichkeit als

Geschäftsführer
ür Norderney.

Norden , den 15 . Juli 1904.
Justizrat Fröhlking,

Notar.

Eine Truhe zu kaufen gesucht.
Offerten unter Chiffre S . 80 an die
Exped. d . Bi . erbeten.

Der alte Praktikus
sagt : ^viirMM

TeifeMlütt
ist das Beste!

Otwmiscti rein!
stssebkLis Msotis!
Krösste Svkonung!
8ps >ssm!
Ueberall erhältlich!

Nene Sirperior-

Bollhemnge
(Stück 10 soeben einge roffen bei

Paul Danckwardt.

Jade « Zu verkaufen ein schöner
treuer , großer ca. 4 Jahre alter
Hund . A . Warns.

Petersfehn - Kann noch 2 Rinder
in Grasung nehmen. Ir . Bruns.

Stückenspeck ä Psd . 50 .1, 10 Psd
für 4 .80 >>/L, empfiehlt

A . HmrrchS , Lurgstr . 30.

Kleine Voühermge
Dtz . 40 Paul Danckwardt.

kostet ein Paar Herren-
Hosenträger mit äußerst
haltbaren Strippen u. elasti¬
schen Gurtbändern bei

stvinr . liLÜsrsisäs , - 26»

Nk.

l.50

Moselweine,
billigste Bowlenweine u . feine Quali¬
tätsweine empfiehlt

Carl Wille , Staustr . 10.
Etzhorn. Verkaufe Spörgel-

samen , Liter 20
Joh . Barkemeyer.

Das Grundstück des Oldenburger
Diakonifsenhaus-Vereins Steinweg 35
und Marienstr . 1 soll verkauft werden.
Verhandlungen mit mir.

Hsrnsmann , Mültkettr. 13.
Johaunisb . Pso . 10 t)ian : enstr.

Empfehle sämtliche

Irsgt », We« ikslieii «sd
KsrSivsm

— zu billigsten Preisen . —

H»

Heiligengeiststr . 15.
L. L .

' L. L Ä- 4
Billig zu verkaufen ein noch gutes

WW" Jahrrad . "WlZ
Frau Westie , Hochheiderweg83.

Markttasche»
empf. I . H . C. Meyer am Markt.

Tweelbäke » Zu verkaufen eine
schwere , bald kalbende Quene.

_ Ritterhoff.

Bickbeeren
kaust

Für Bäcker!
Zu verkaufen unter meiner Nach¬

weisung ein Dampfapparat und
2 Teigteilmaschinen von besonders
guter und solider Ausführung , die
gelegentlich der hiesigen Fachaus¬
stellung hierher gesandt wurden.

Herm . Georg,
Oldenburg i. Gr ., Weskampstr. 6.

Machen Sie
mit meinem

bitte einen Versuch

ff. Maschinenöl.
Gleichzeitig empfehle

Holz - u . Kohlenteer
und Karboliueum

zu den billigsten Preisen.

Germania -Drogerie
8 . kräsor,

KsLkigengeMraße15.

IL.HVsMpssßinvSjLjirisvttv I
8 irksnbLl8LM - 8 sifs
ist wir -LLls !» rursDDslOlll

LrlavguvA eines LLotsn
unä r-siriSL DsLnts . Lis
lZTLsItlgt sLIs LL2 .irt - Hir.
T-SlLiMÜLGLtSM, vis

MLtssKGr - usw.
4IIoin sllüt kür 40 lktZ. x. 8t

tu cisr Lüi-srlL - Di ?r»gsi 7is,^ .ebtsriistr . 32 s. (b . Llarkt) n . «s.
LZ. OstsrnbZ.

Verzöglicher, gllmntiert reim
KoLMein:

Brauneberger
Trabener . .

Flasche 1 ^
- 6 « 4

Weinhandlung

kiM8M86k6 HAöUköitkN,
Kummi - UAPLN kio.

ikrsisl. gratis, bslöbr. illustr. LslkloZ
6vüv. tranko ZsZ. 401>tz.

D62 ._
oerkaufen ein neues Haus nut

I Garten . Näh . Hochheiderweg208.
! verkaufen'

Maschine , billig.
eine Rasenrnäh-

Moltkestr. 13.

Lrast Kozssr.

GelegecheiMilf!
Einen

fertigte
Posten irrtümlich ange-

Patent - Sprung-
federrahmen

für einschläs . Bettstellen paffend, gebe«
weit unter Preis ab.

8 . rortmLim L 6o.,
Langestr . 21.

Isleplion - ,
Klingel -,

Isblkaux- unll
üüomsnt-

Lsl6U6li1ung8-
Knlsgen

liefert sachgemäß
L!«»ni

k. e. lllllle»,
Bahnhofstr . 3.

Fernspr . 325.
Großes Lager

elektr.
Bedarfsartikel,

Elemente, Drähte,
Glocken , Kontakte,

Akkumulatoren,
Glühlampen

von 3—12 Volt.

1 . Vs. Abvlron,
Osnabrück,

Holzhandlung n. Holz¬
bearbeitungsfabrik,

übernimmt die Anfertigung
von Massenartikeln der Holz¬

bearbeitung.

Bloherfelde . Zu verk . eine schöne
milchgebendeKuh . Fr . Deeken.

empf. I.
Geflügelscheren

C . Meyer am Markt.

Vera ntwort e ^ Äs
'
M SW JsieWteMML ALLlpeg. RstMoMM .Wd .LWtzL ; Ä, SiKgrs « QWrtzNL
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